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Redners auf die mecklenburgiſchen Verhältniſſe 
als übertrieben zurück; eine durchaus unzu⸗ 
treffende Kritik, die der Abg. Herzfeld an der 
preußiſchen Schulpolitik in der Provinz Poſen 
geübt hatte, wurde vom Abg. Sattler abge- 
wieſen. Die Beratung des Spezialetats wurde 
auf heute abermals vertagt. 


durch den Präſidenten Rooſevelt vorgenomme⸗ 
nen Ernennung des Dr. Crumm zum Steuer⸗ 
einnehmer in Charleſton gefordert, über die 
der Handelsausſchuß des Senates ungünſtig 
berichtet hatte. So oft auf Präſident Rooſe⸗ 
velt die Rede kam, brachen die Neger in be- 
geiſterten Jubel aus. 


Konſortium, dem die erſten Banken angehören, 
den Zuſchlag. — In Frankfurt a. M. iſt 
geſtern die neunte deutſch⸗nationale Geflügel ⸗ 
ausſtellung im Beiſein der Sitzen der Behör⸗ 
den eröffnet worden. Die Ausſtellung um⸗ 
faßt 4600 Nummern. — Das Kölner evan⸗ 
geliſche Presbyterium wendet ſich in einer 
Kundgebung an das königl. Konſiſtorium und 
bittet, eine entſprechend ſtarke Kundgebung 
gegen den Kölner Karneval zu erlaſſen, unter 
Hinweis darauf, daß, ſo lange die höchſten 
Autoritäten des Landes den Karneval durch 
ihre Teilnahme unterſtützen, es dieſem macht⸗ 
los gegenüberſtehe. 


Umgebung befanden ſich die höchſten une 
träger; die Nobelgarden gaben das eleite. 
Von der Sala regia ging der Papſt in den 
Saal der Seligſprechungen, wo ſich 6000 Ge 
ladene, unter ihnen eine kleine Schar belgticher 
Pilger, befanden. Unter neuen Beifallskund⸗ 
gebungen beſtieg der Papſt den enden an 
deſſen rechter Seite die Familie Pecei und an 
deſſen linker Seite die außerordentliche ipani- 
ſche Geſandtſchaft Aufſtellung genommen dab 
Außerdem wohnten der Feier ſieben Kardinä e 
ſowie mehrere Biſchöfe und andere un 
bei. Kardinal Ferrari verlas im Namen der 


Abonnements⸗Ein ladung. 

ir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat März für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 
Zeitungs bezugsgelder eingezogen. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 


— 


Im Abgeorduetenhauſe 
wurde geſtern die zweite Beratung des Berg,, 
Hütten⸗ . Ba 19 0 
einen vom „Prietze (natl.) geltend gemach⸗ v errar 3 0 E 
ten Wunſch nch Erköhung der Gehälter der lombardiſchen Pilgerſchaft eine er mr 
Beamten in den Bergwerksverwaltungen er-Jadrejje. Der Papſt dankte und 75 ei tere 
widerte Miniſter Möller, daß die gegenwärtige Segen. Darauf wurden dem eit Um 
allgemeine Finanzlage gegen jede Erhöhung] Geſchenke, darunter ein Tiara, überreicht. ber 
von Beamtenbeſoldungen ſpräche. Nachdem! Uhr begab ſich der Papſt unter 3 
der Abg. Gothein auf die Verhältniſſe der geiſterten Kundgebungen in ſeine 1 emä = 
Bergarbeiter eingegangen war, erwähnte Mi⸗ [zurück. Nachmittag wurde in der Pe 3 
niſter Möller, daß in eine Prüfung, darüber [ein feierliches Tedeum für den Rapit ald 
eingetreten werden ſolle, inwieweit die König⸗] Der Feier wohnten Kardinal Rampolla, alle 
lichen Werke in den Wohlfahrtseinrichtungen[ in Rom anweſenden Biſchöfe, ſowie eine ſehr 
für die Arbeiter zurückgeblieben wären. Er zahlreiche Menſchenmenge bei. 1 
könne nur wünſchen, daß ſich der Staat in Das Jubiläumsgeſchenk der katho u 
dieſer Beziehung nicht von den privaten Wer-] Welt für Leo XIII. beſteht in einem Dan 
ken überflügeln laſſe. Von dem, was die letz- koftbaren Triregnum, für welches der O 755 
teren leiſteten, ſei er allerdings auf feiner Reiſeſ in allen Weltteilen zuſammengebracht wir 
in Oberjchlefien angenehm überraſcht worden.] Das Prunkſtlick wird in der Werkſtatt des Bo- 
— Nach einer die Bergwerksverhältniſſe be- logneſer Goldſchmiedes Auguſto 9 her⸗ 
handelnden Debatte, an der ſich die Abg.] geſtellt. Es beſteht aus feinem getrie 5 
Schmieding (natl.), Gamp (freik.), Stötzel] Silberblech in ovaler Form. Die nn 
(tr.), v. Savigny (Ztr.), Dasbach (Ztr.) be- von einem Kreuz auf einer Kugel . 5 
teiligten, wies Oberberghauptmann d. Velſen welche den Erdball ſomboliſiert. Die 18 lde 
darauf hin, daß nachdem jahrelang Ruhe unter form wird durch drei Kronen aus cher 0 
den Arbeitern des Saarreviers geherrſcht habe, in drei Felder abgeteilt: die. wunder! 75 Br 
es in der letzten Zeit den Anſchein gewinne, | mentale Bearbeitung des Silbers tritt da + 
als ob man allmählich wieder anfange, an der|mehr hervor. Im erſten Felde befinden ſich 
Saar die Melodie anzuftimmen: „Alle Räder [ichs Medaillons, zwei enthalten die Widmun⸗ 
ſtehen ſtill, wenn dein ſtarker Arm es will“. gen drei ſtellen die Päpſte dar, welche das 
Werde dieſe Melodie wieder geſungen, dann Pontifikat Petri erreicht oder e 
werde die Bergverwaltung Gewehr bei Fuß haben, nämlich außer Petrus Leo nn un 
dabei ſtehen. Es ſei nur zu begrüßen, daß der Pius IX., das vierte zeigt eine enn. 
Vorſitzende der Bergverwaltung in Saar- Der Teil über der dritten Krone iſt Fi ar 
brücken aufpaſſe, um gegebenenfalls ſcharf zu- | arbeit, um dem Triregnum die größtmögliche 
fallen zu können. Die Verwaltung ſei weit Leichtigkeit — 1 Kilogramm — zu er alex 
davon entfernt, das Koglitionsrecht der Arbei-] Die Herſtellung dieſes Meiſterwerkes ita lieni. 
ter zu beeinträchtigen, fie könne es aber nicht |icher Goldſchmiedekunſt nahm ein ganzes Jahr 
ruhig mit anſehen, wenn die Vertrauensleute in Anſpruch. 5 
der Arbeiter e een 8 5 die 8 

Ausdehnung ihrer Befugniſſe oder darüber zu x 

Be: was zu machen ſei, um einen weiteren Aus dem Reiche. 

Einfluß auf den Betrieb zu gewinnen. Hof⸗ Der Kronprinz hat das Protektorat über 
fentlich werde nicht wieder die Unruhe im] das im Juni ſtattfindende Deutſche Bundes⸗ 
Saarrevier eintreten, die zu Anfang des vori⸗ ſchießen in Hannover übernommen. — Der 
gen Jahrzehnts dort geherrſcht hatte. Nach. Prinzregent von Baiern verlieh dem Staats- 
Aeußerungen der Abgg. Vopelius (freit.), miniſter Grafen Crailsheim ſein Neliefporträt 
Hirſch (natl.) und Dr. Ortrop (Itr.) wurde in Bronze von Profeſſor Hildebrand. Ferner 
die erſte Rate für ein Dienſtgebäude im Ober. hat der Prinzregent befohlen, daß Staats⸗ 
bergwerksbezirk Dortmund abgelehnt. Im miniſter Graf Crailsheim in der Hofrang⸗ 
weiteren Verlauf der Debatte über die Berg. liſte auch weiter als „aktiver Staatsminiſter“ 
werke empfiehlt der Abg Letocha (Ztr.) eine aufgeführt wird. Geſtern mittag empfing der 
nen 115 eee * Mi- Regent den Grafen in längerer Audienz. Für 
nilter Moller erwiderte, daß guch die Regie⸗I n s 3 5 ishei 
rung eine ſolche Reform für nötig halte. Se Dice eee zilt-Gire 


Aus Stettins Verwaltung. 
V 


Bei dem Stadtausſchuß wurden im 
ganzen 687 Konſenſe erteilt, davon 665 nach 
Anhörung der beteiligten Behörden ohne wei. 
teres Streitverfahren, in den übrigen 22 
Fällen iſt die Genehmigung nach voraufgegan⸗ 
gener Verhandlung durch Erkenntnis bezw. 
Beſchluß gefaßt. Außerdem ſind 42 Konſens⸗ 
anträge durch Erkenntnis und 203 durch 
Beſchluß des Kollegiums bezw. Beſcheid des 
Vorſitzenden abgewieſen, ſowie 4 vor Ergehen 
eines Erkenntniſſes zurückgenommen, in 
Armenſachen ſind 10 Beſchlüſſe gefaßt. Unter 
den erteilten Konſenſen betreffen nicht weniger > 
als 551 den Betrieb des Ausſchankes von Ge⸗ 
tränken, nämlich 22 den Betrieb der Gaſt⸗ 
wirtſchaft, 302 der unbeſchränkten Schankwirt⸗ 
ſchaft, 166 des Wein- und Bierſchankes, 10 des 
Wein- und Bierſchankes und zum Kleinhandel 
mit Spirituoſen, 41 des Kleinhandels mit 2 
Spirituoſen, 2 des Weinſchankes ſowie des 8 
Kleinhandels mit Spirituoſen und die übrigen 
Ausſchank von Milch, Kaffee, Schokolade, 
Selterwaſſer u. ſ. w. 

Die Feuerwehr wurde 264 mal zu 
Hilfe gerufen, davon 1 mal nach außerhalb ? 
(Papierfabrik Hohenkrug), es haben ſtattge⸗ 
funden 19 Großfeuer, 21 Mittelfeuer, 157 
Kleinfeuer, 18 Schornſteinbrände und 59 
Alarmierungen, bei denen ein Feuer überhaupt 
nicht vorgefunden wurde, außerdem fanden 
591 Feuer ſtatt, zu denen die Feuerwehr nicht 
gerufen wurde. Außer bei Feuersgefahr 
wurde die Hülfe der Feuerwehr in Anſpruch 
genommen: 78 mal bei Waſſerſchäden, 9 mal 
bei Gasſtörungen, 42 mal beim Aufrichten ge⸗ 
fallener Pferde, 14 mal um in Gruben und 
dergl. gefallene Pferde herauszuholen, 4 mal 
um feſtgefahrene Wagen herauszuſchaffen, 1 
mal um einen Bullen aus dem Waſſer zu ret⸗ 
ten, 3 mal zum Schornſtein ausbrennen, 1 
mal zum Befreien von durch Erdrutſche ver⸗ 
ſchüttete Perſonen, 4 mal zum Entfernen von 
Putz und loſen Geſimsteilen an Gebäuden, 6 
mal zum Abſteifen von dem Einſturz drohen⸗ 
den Gebäudeteilen, 18 mal zu anderen Hülfe⸗ 
leiſtungen. 2 

Die ſtädtiſche Feuertelegraphenleitung 
hatte am Schluſſe des Berichtsjahres eine 
Länge von 74 496 Meter. Davon waren 


Die Redaktion. 
32 2 
Im Reichstag 
wurde geſtern zum Etat des Reichsamts des 
Innern 8 über die Frage des Vorgehens 
90 225 Ag Reblaus in Elſaß Lothringen 
Preiß er 55 Die reichsländiſchen Vertreter 
Maßr und Wetterl® traten den zu radikalen 
25 regeln auffordernden Vertretern von 
zeinbauintereſſen gefährdeter Nachbarbezirke, 
wie dem nationalliberalen Pfälzer Deinhard, 
entgegen, und den vom Abg. Müller Sagan 
(frſ. Bp.) erhobenen Vorwurf, die reichs 
ländiſche Regierung laſſe es an Energie fehlen, 
1 wehrte der Geheime Oberregierungsrat Hallen 
mit ausführlicher Darlegung der zur Be⸗ 
kämpfung der Reblaus bisher geſchehenen 
finanziellen Aufwendungen ab. Die zu Maß⸗ 
regeln des Reiches auffordernde Blanken— 
hornſche Reſolution wurde gegen die Abgeord— 
neten aus dem Reichslande angenommen. — 
Eine Agrardebatte knüpfte ſich an den Fonds 
zur Unterſtützung wiſſenſchaftlicher und tech⸗ 
niſcher Unternehmungen auf dem Gebiete der 
Landwirtſchaft. Der Abg. Herold regte eine 
Reichsunterſtützung für einen organiſierten 
Nachrichtendienſt über die Getreidepreisbewe— 
gung in den Händen einer „Korporation“ — 
nicht des Bundes der Landwirte, wie er hinzu⸗ 
fügte — an und rief damit die Freiſinnige 
Vereinigung und die Sozialdemokraten gegen 
ſich auf den Plan. Die Abgg. Freſe, Gothein 
und Südekum vermuteten hinter dem Vor- 
ſchlage einen Plan zur tendenziöſen Beein⸗ 
uſſung der landwirtſchaftlichen Preisbildung 
und benutzten den Anlaß, darauf hinzuweiſen, 
daß die landwirtſchaftlichen Kreiſe das Be⸗ 
4 N empfinden, für die früher von der 
hält gebotene Klarheit über die Marktver⸗ 
ba Ne einen Erſatz zu ſchaffen. Der Be⸗ 
dauptung dieſer Seite, daß eine größere Sta- 
ilität der Getreidepreiſe nach der Beſeitigung 
es Termingeſchäfts nicht nachweisbar ſei, 
at namentlich Graf Schwerin-Löwitz ent⸗ 
gegen. Die Bundesvorſitzenden v. Mangen- 
heim und Roeſicke⸗Kaiſerslautern bemühten 
ſich, einen ſchärferen Ton in die Debatte zu 
bringen, in der Sache unterſtützten ſie die 


ekretär Graf v. mel: behielt ach 
grundſätzlich nicht ablehnend, betonte aber, daß 
der Anregung erſt würde entſprochen werden 
können, wenn eine beſtimmte Körperſchaft 
genannt würde, die ſich bereits hinlänglich be⸗ 
währt hätte. — An die lediglich militäriſchen 
Intereſſen dienende Reichs⸗Schulkommiſſion 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Februar. Die Kieler Blätter 
melden, der Kaiſer habe nach Aufhebung der 
Blockade von Venezuela an Kommodore 
Scheder folgendes Telegramm gerichtet: „Ich 
habe aus Ihren Berichten mit Befriedigung 
die Ueberzeugung gewonnen, daß Sie, die 
Kommandanten und Beſatzungen meiner 
Schiffe in den venezolaniſchen Gewäſſern wäh⸗ 
rend der Blodade-Dperationen unter ſchwieri⸗ 
gen Verhältniſſen in vollſtem Maße Ihre 
Schuldigkeit getan und Ihre Aufgabe gelöſt 
haben. Mit Genugtuung nehme ich, nachdem 
nunmehr die Blockade aufgehoben iſt, hieraus 
Veranlaſſung, Ihnen und den unterſtellten 
Offizieren und Mannſchaften meine volle Zu⸗ 
friedenheit für die geleiſteten Dienſte auszu⸗ 
ſprechen und beauftrage Sie, dies bekannt zu 
geben. Wilhelm I. R.“ 

— Nach der „Dtſch. W.“ beſteht die Ab⸗ 
ſicht, nach Abſchluß eingehender Verſuche in 
der geſamten Armee für den Felddienſtgebrauch 
einen grauen Waffenrock, welcher allen berech- 
tigten modernen Anforderungen für den Krieg 
hinſichtlich Bequemlichkeit und Feldtüchtigkeit 
entſpricht, ſowie dem Auge des Gegners das 
Zielen möglichſt erſchwert, einzuführen. Zu⸗ 
nächſt wird die oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade 
mit neuen praktiſchen Verſuchen betraut wer⸗ 
den, während in der Armee in erſter Linie 
das in Potsdam garniſonierende Garde-Jäger⸗ 
Bataillon neue Tuchproben zum Tragen und 
zur Prüfung der Brauchbarkeit der Stoffe er⸗ 
halten ſoll. Die Verteilung von Waffenröcken 
neuerer Art wird wahrſcheinlich vor und wäh⸗ 
rend des Manövers auch bei anderen Truppen- 
teilen erfolgen, was aber naturgemäß von dem 
Ausfall der zunächſt ſich herausſtellenden Re⸗ 
ſultate der Probeverſuche abhängt. 


* 


Ausland. 

Aus dem Haag wird telegraphiert, Auf⸗ 
ſehen errege in Regierungskreiſen eine in 
energiſcher Form gehaltene Note der deut⸗ 
ſchen Regierung an die holländiſche, worin 
dagegen proteſtiert wird, daß dieſe infolge des 

treiks in Am die internationale 
„ 24 Stunden unterbrechen 
len. 

In Sofia brachte die Regierung in der 
Sobranje eine Vorlage ein, in welcher ein 
Kredit von 200 000 Franks für die Verſtär⸗ 
kung der Grenzwachen verlangt wird. 

Aus Fez erhielt der Korreſpondent des 


or 


f Crailsheim mit 
f we Tochter vom Prinzregenten zur Tafel geladen. 
jei aber abhängig von dem Zuſtandekommen Graf von Crailsheim äußerte in einer Unter⸗ 
der Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetze, redung, daß ſein Ausſcheiden aus dem Amte 
und ob der Reichstag noch Abſicht und Zeit keinen Syſtemwechſel bedeute. — Der General 
habe, die letztere in dieſer Soſſion zu erledigen, der Infanterie z. D. v. Bergmann begeht heute 
erſcheine ihm zweifelhaft. Nach weiterer un⸗ den Tag, an dem er vor fünfzig Jahren als 
erheblicher Debatte wurde der Reſt des Etats] Fahnenjunker in das 27. Infanterie⸗Regiment 


itung. Die der Feu 
tellten ſtädtiſchen elektriſchen Leitungen der 
Fernſprecher, Wecker und Waſſerſtandsanzeiger 3 
hatten eine Länge von 26 204 Meter, davon 
waren 14 431 Meter Kabel und 11773 Meter 
oberirdiſche Leitung. Im ganzen waren l 
120,11 Km. Leitung zu unterhalten. Der 
Samariterdienſt weiſt am Jahresſchluß insge⸗ 


wurden von den Abgg. Pachnicke (frſ. Vg.) bewilligt. eingetreten it. — In Wiesbaden it der diri⸗„Imparcial“ in Tanger einen vom 15. d. M. ſamt 2406 Hilfeleiſtungen nach. In 1476 
und Herzfeld (Soz.) eingehende Kritiken e . . e de Arzt des Joſefs-Hoſpita. Sanitäts- datierten Brief, nach welchem die dem Sultan Fällen wurden die Sanitätswachen in An 


namentlich mecklenburgiſcher Schulverhält⸗ 
hiſſe gefnüpft, die weder zum Inhalte der 
Etatspoſition noch überhaupt zur Zuſtändig⸗ 


ſpruch genommen, in 930 Fällen die Kranken; 


ergebenen Truppen am 11., 12. und 13. Fe⸗ = 5 } 
N 5 wagen requiriert und in 1598 Fällen den Ver⸗ 


r rat Cramer, ein Schüler Langenbecks, ge⸗ 
Das Papſtjubiläum. bruar einen Kampf zu beſtehen hatten gegen 


ſtorben. — Die Höfe von Reuß ſind nunmehr 


in, Aus allen Teilen der Welt trafen geſtern ebenfalls verſöhnt. Die Greizer Prinzeſſinnen, einen Nachbarſtamm der Hiaines, ohne dabel letzen Verbände angelegt. Die Kranken. 
del des Reichs in Beziehung ſtanden, und im Vatikan Glückwünſche ein, um Papſt die Braut und die künftigen Schwägerinnen jedoch mit dem Gros der Streitkräfte des wagen beförderten 607 Perſonen in die Kran⸗ 
ehen ſchließlich der Vizepräſident Büſing ein] Leo XIII. zu ſeinem 25jährigen Jubiläum als] des Weimarer Großherzogs, haben zum erſten 


Prätendenten zuſammenzuſtoßen. Wo letzterer 
ſich gegenwärtig aufhalte, wiſſe man nicht 
genau. Der Verluſt der Truppen des Sul⸗ 
tans ſei bedeutend, der der Aufſtändiſchen noch 
größer. 

In Newyork hat vorgeſtern eine 
Maſſenverſammlung von Negern ſtattgefun⸗ 
den, in welcher 100000 Negerwähler des 
Staates Newyork vertreten waren und in der 
Reſolutionen gefaßt wurden, durch die dagegen 
Proteſt erhoben wurde, daß den Negern im 
Süden das Wahlrecht entzogen werden ſolle: 
auch wurde beſchloſſen, die geſetzliche Gültigkeit 
der neuen Konſtitutionen von Virginien zu 
bekämpfen, durch die den Negern das Wahl⸗ 


kenhäuſer, 181. Perſonen in die Wohnungen 4 
und wurden 142 mal gerufen, ohne daß eine . 
Beförderung nötig bezw. am Platze war. Es 7 
handelte ſich in den letzteren Fällen 5 mal um 4 
Betrunkene, 30 mal um bereits Entfernte, 23 
mal um Tote und 84 mal um ſolche Perſonen, 
welche nach Anlegung eines Verbandes ihren 2 
Weg ohne weitere Hülfe fortſetzen konnten. 
Die Urſachen der Hilfenachſuchung waren: 
1313 mal Unfälle, 527 mal Schlägereien, 366 

mal Erkrankungen, 24 mal Selbſtmordver⸗ 
ſuche. Der Arzt der Sanitätswache wurde in 
Eilfällen zur erſten Hilfeleiſtung gerufen: 104 

mal in die Wohnungen, davon 48 mal nachts, 

12 mal in die Polizei-Bureaus, davon 3 mal 

recht entzogen wird. Ferner wird in den er- nachts, 8 mal auf die Unfallſtelle, davon 2 mal 
wähnten Reſolutionen die Beſtätigung der nachts. 


— . EK ſ—— u—— — — — ——— .Dä— — w'⸗Ä——ĩ — — t— — —— nennen 
nicht ſtören,“ wandte er ſich an dieſen. „Ich denn keinen Spaß? Herr von Queſta beliebt machen,“ ſagte Herr von Queſta plötzlich ſehr[ warum gingſt Du nicht, als ich Dich dazu auf⸗ 


eutſinne mich jetzt, daß ich mit Herrn von zu ſcherzen. Jetzt gehe zu Fräulein von höflich. „Setzen Sie Ihren Namen unter forderte?“ 5 ; a a 
Queſta ein kleines Geſchäft * habe, Queſta und bringe ihr in Weinen Namen ein dieſes Blatt, und — Sie jind aller Schulden Der junge Mann ſchaute ihm liebevoll in 


Ende machte. Da dieſe Ausführungen in der 


: Oberhaupt der katholiſchen Kirche dieſelben] Male in ihrem Leben in Gera am Hofe Beſuch 
Forderung eines Reichs Schulgeſetzes und ei die 


yord { eich darzubringen. Trotz der großen Aufregung, gemacht und damit iſt die durch die Negent- 
eines Neichs-Schulanıts gipfelten, ſo nahm welche der ſeltene Feſttag dem Papſt brachte, ſchaft von Reuß j. L. im älteren Fürſtentum 
der Herr Staatsſekretär Veranlaſſung, gegen- zeigte dieſer ein für ſein Alter auffallend ohnehin angebahnte Verſöhnung perfekt ae 
über allen en. auf Erweiterung der friſches Ausſehen und war durch die vielen worden. Entſtanden war die Spannung 
8 5 gerichteten Beſtrebungen Ehrungen, welche ihm dargebracht wurden, durch die reichsfeindliche Haltung des verftorbe- 
— darauf hinzuweiſen, daß die tief bewegt. Nachdem die nähere Umgebung] nen Fürſten Heinrich XXII. von Reuß ä. L., 
daß e auf Verträgen beruhe und des Papſtes ſchon am Morgen ihre Glück⸗ die einen geharniſchten öffentlichen Proteſt 
Ann “* Indesregierung ohne deren Zu⸗ wünſche dargebracht hatte, begab ſich derfelbe | des Regenten von Reuß j. L. hervorgerufen 
tätsre en eh auf weitere Souveräne- |nad) der Peterskirche, wo er don der Menge, hat. — Die geitrige Generalverſammlung 
den können ae acht auferlegt wer- welche die Kirche dicht füllte, lebhaft begrüßt des deutſchen Tierſchutzvereins zu Berlin 

erd namentlich 8 chulweſen anlange, wurde, Kardinal Rampolla zelebrierte ein wurde nach ſehr ſtürmiſchem Verlauf vom Vor⸗ 
ſo werde 8 ichs ro en niemals für die feierliches Hochamt. Um mittag begab ſich der ſitzenden ohne Abſtimmung vertagt. — Für 
Ausdehnung der Rei Der auf dieſes Papſt unter lebhaften Beifallsbezeugungen die Konvertierung der älteren Aprozentigen 
Gebiet zu haben ſein. Der Abg. Rettich (konſ.) und Hofrufen in die Sala regia und erteilte | Münchener Stadtanleihe, 23 Millionen, er 
wies die Angriffe des ſozialdemokratiſchen] den dort Verſamelten den Segen. In ſeiner hielt mit dem Gebote von 9934 Prozent ein 
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Fremde Schuld. 


Roman von M. Steinrüd. deſſen Erledigung wir auf den heutigen Tag paar Freibillette für die heutige Vorſtellung. quitt, und wir drehen uns noch heute aus den|die Augen. „Ich konnte Sie mit jenem Men- 
7 Es Nachdruck verboten. feſtſetzten .. Nehmen Sie gefaligſt ab, Er halte vor, es ſelbſt zu 52 — bieleich wperkloß gewordenen Akzepten einen Fidibus zuſſchen nicht allein laſſen, ich fürchtete für Sie.“ 
li Herr Gaspari fühlte ſich ſichtbar unbehag- Herr von Queſta, ich muß wirklich wegen mei- komme ich Dir ſpäter nach.“ einer meiner vorzüglichſten Havannas.“ „Du biſt ein guter Junge,“ verſetzte Gas. 
ich, doch er war ein zu guter Schauſpieler, ner Vergeßlichkeit um Entſchuldigung bitten.“ „Ein Diener kann gehen,“ verſetzte Walde „Zeigen Sie her!“ entgegnete der Sänger bari, ihm gerührt die Hand drückend. „Da N 
in nicht bald wieder völlige Selbſtbeherr: Waldemar rührte ſich nicht; er blieb ſtehen mar, „ich verlaſſe Sie nicht.“ und griff nach dem Papier, welches jener ihm Du jo viel geſehen und gehört haſt, magſt Du 
ſchung zu erlangen. und ſchaute erwartungsvoll und beklommen m „Trotzkopf, ich befehle es Dir!“ vorhielt. auch den Reſt wiſſen. Ich bin an ein luſtiges 


an der Brief ein jo wichtiger, dann be⸗ 


nicht in ich doppelt das Mißgeſchic, daß er 


die eiſig erbarmungsloſen Züge Herrn von Waldemar ſchüttelte energi das Haupt Waldemar beobachtete mit, ängſtlicher Span⸗ Leben gewöhnt und verſtehe nicht viel vom 
Queſtas. Sehr langſam zog dieſer ein Notiz⸗ und trat dicht zu Gaspari Nag 1 nung, wie ſein bleiches Geſicht ſich allmählich. Sparen und meine Kaſſe — daher öfter 


wer: eine Hände gelangt iſt,“ verſetzt 8s der Taſche, entnahm demſelben ei eich Ihnen nicht. Eine i Stimme zu röten, ſeine Augen zu funkeln begannen, Ebbe denn Flut. Dieſer Herr von Queſta 

1 ͤ;̃ͤßͤ Ii ,n ß ß ß Ko we 

wiederholen A bohnen den Inhalt mündlich ſie dem Sänger vor die Augen, ohne fie aus „Du biſt ein Narr,“ ſchalt jener; dennoch Tigerblick die wehrloſe Beute e eee der ärgſten Verlegenheit. Als ich 

glaube ich, es tet ute Herr von Queſta, „nur der Hand zu laſſen. glitt ſein Auge wohlgefällig über das ſchöne, umkreiſte. 5 das ihm ſchuldige Geld zurückzahlen wollte, 

— aan i für beide Teile angenehmer, „Erkennen Sie dieſe Unterſchrift für die erregte Geſicht des Jünglings. Gaspari war ſtehen geblieben. Purpurglut weigerte er ſich, die Bagatelle anzunehmen, es 

zum che Kuseinanderſetzungen ſchriftlich ab. Ihrige?“ fragte er impertinent. „Nun,“ ſagte Herr von Queſta, „welchen flammte auf ſeinen Wangen, ſeine Augen ſei nicht der Mühe wert. Ich war leichtſinnig 

et, a | „Allerdings,“ erwiderte jener gelaſſen. Beſcheid geben Sie mir?“ ſprühten Blitze, ſeine Stimme rollte wie heran-: genug, mich durch ſeine glatten Worte betören 

a Dann er Inhalt ſo unangenehmer Art? Herr von Queſta legte die Papiere zufam- „Es iſt mir heute unmöglich, meinen Ver- nahendes Donnergebraus. und zu neuen, bedeutenden Anleihen verleiten 
% were gebe ich Ihnen vollkommen recht. ! 


— — ß ! 5 >; ri 5 8 zu laſſen. Dadurch nicht befriedigt, zog er 
; Ihnen 8 dere hervor. „Und dieſe, — pflichtungen gegen Sie nachzukommen. Wal-“ „Elender Bube!“ rief er, „und das wagſt zu ren 175 1 8 
nehmen Wielt ichte chaft ſcharf ins eis BED dieser re e hohnläehih fort. demars Debut hat alle andern Anforderungen Du mir zu bieten? — Fort. et! . Spiel ken 5 ne ic 
Sie haben wo Et findet der Brief ſich noch Herr, wie kommen Sie zu dem allen?“ für den Augenblick in den Hintergrund treten Herr in meinem Hauſe! — Fort! ſage ich, ver- zum Spiel. Anfangs gewann und verlor ich 
JJ // Dal ni mu mo 
J in J zun ſahre bei i. Selbi. : : Sie ſich bis morgen,“ erwiderte Gaspari. nicht willſt, daß — „ 9 8 1. — x Pe 
Ich bin Ihrer Frä ei Ihnen vorbei. Selbſtbeherrſchung verlierend. . e : par! 1 des Stöckch Ehe noch der höhern Einſätzen. Queſta ſorgte dafür, daß es 
i ängſt ver chweſter ohnedies „Al : veiſe. Ich löſte die „Die Mechjel ind ſchon mehr als einmal in der Ede lehnendes Stöckchen. A4 hoh W > Bea! 
= Wille einne Sie sendet e dene n 10 8 feſten N und durch Derichiedene Hände ger gang, ee an der elaſtiſhe Sta ſchnsden ut Aach fehlte und ich gern Fa 
1 i ich deſſen noch? U 5 Sie nicht im Stande fein gangen. Es mögen nicht immer die fauber- langt war, 1 A she lo, Anh . Are: 
1 7 Ben Gebaute * Fo ee Be e Wiennig 55 ſten geweſen ‚er ic ee fie heute 15 ie Fre ſchnell hinter einander über jei- Schaldsche 1 e ib b 
y : ien S. en Dingen auf zu zahlen.“ ſtimmten Stunde nicht eingelöſt werden, ſind nen Rücken. 5 5 - \ uhr dan 8 x 
ee ſcreben d“ ie © Datum Eins . des Sängers Blicke auf den ſie verfallen. Ich benachrichtigte Sie dieſen „Das ſollen Sie mir entgelten!” ſchrie er Bad oo has eat” Te 1 Bardemar 
57 lächelte der Sänger und d verhängnisvollen Blättern. „Laſſen Sie mir Morgen.“ 2 Mißbandelte. „Hollah! he! zu Hilfe! — man mit inniger Teilnahme 5 s 
eh, lächelte de g eutete auf Zeit bis morgen,“ ſagte er trotzdem in auf. „Und wenn ich nicht zahlen kann?“ will mich ermorden!“ Wozu?“ lachte der Sä ild Biſt 
ben Wandkalender, „da können allend gelaſſenem Ton. „So wartet Ihrer, wie ich ſchon Lerru Waldemar gönnte ihm die feiner Meinung Du in wirklich ge P 3 
err 5 —.— ta hielt den Blick ne “ ich ein Narr wäre!“ lachte Herr von Karſten angedeutet, das Schuldgefänanis.“ nach wohlverdienten Streiche und ließ Herrn noch jo kindlich unſchuldig, daß Du die Tücke 
— — ah hielt den Blick noch immer Queſta ſpöttiſch. „Entweder ich habe bis in verſetzte Herr v. Queſta in impertinentem Ton. Gaspari ruhig gewähren. Erſt der Eintritt dieſes Menſchen nicht längſt durchſchaut haft? 
richtet on t um durchbohrend auf ihn ge einer halben Stunde mein Geld, oder —“ | Gaspari atmete tief auf. „Der verdammte der durch den Lärm herbeigerufenen Diener- Fräulein von Queſtg iſt bis über die Ohren in 
„Ich möchte nur ben tun tag fragte Waldemar faſt atemlos. | Brief“ murmelte er zwiſchen den Zähnen. ſchaft brachte dieſen wieder zur Beſinnung. mich verliebt. Ich mag ſie nicht. Dennoch 2 
jagte er fehneidend, „ Wochen eu dene Saar, die, nüch. und gerade heben Een Herde jezt. . un. Mutſchäumend verließ Herr von Oueſta das will der zärtliche Bruder fie A tout Prix as 
tung, Eine Ae ammwillkürlich der Aufforde Waldemar 8 des Sch 


ji 2 eg 7 FR 51 
7 5 8. Madame Gaspari ſehen. 
5 ent i i Mi dem Rücken gekreuzten Händen Hau ne 2 4 f : 
Sor — faßte ch ee wurde e ee e = Sue ee FREE rei er langſam, . in Gedanken ie 99 n ortſetzung folgt.) 25 
Spaziergang machen, 2 „Du 8 einen „Still, Junge!“ gebot der Sänger. „Warum loren, das Zimmer. 4 ee 1 5 
9 . 15 878 75 10 725 a Dich biſt Du überhaupt noch da? — Verſtehſt Du „Ich hätte Ihnen noch einen Vorſchlag zu Ich hätte Die dien ene gern r RR 
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x Von der Straßenreinigung muß 
ten im Durchſchnitt täglich ungefähr 818 218 
Quadratmeter gereinigt werden bei einer Ge⸗ 
ſamtſtraßenfläche von 1827140 Quadratmtr. 
und einer Straßenlänge von rund 112,5 Km. 
An Kehricht wurden wochentäglich im Durd)- 
ſchnitt 135 Kubikmtr. zuſammengebracht und 
abgefahren. Zur Straßenſprengung wurden 
im ganzen 121858 Kubikmtr. Waſſer ver⸗ 
braucht, zum Rinnſteinſpülen außerdem 
5923½ Kubikmtr. Im Winter 1901/02 ſind 
im ganzen durch die Kehrichtabfuhr und den 
Kehrmaſchinen⸗Unternehmer 50 255 Kubikmtr. 
Schnee abgefahren worden. Hierfür ſind ab⸗ 
züglich der unentgeltlich zu leiſtenden Fuhren 
21 958 Mk. 50 Pf. gezahlt. Mittelſt der Kipp⸗ 
karren find 16 806 Kubikmtr. Schnee teils in 
die Kanalſchächte und teils in die offenen 
Bafferläufe befördert worden. Der bei einer 
ſolchen Karre beſchäftigte Arbeiter erhielt für 
30 an einem Tage geleiſtete volle Karren 2 Mk. 
und für jede an demſelben Tage mehr ge— 
leiſtete Karre 5 Pf. Es treten jedoch in den 
Lohnſätzen zeitweiſe Verſchiedenheiten ein, 
welche durch die verſchiedene Länge der Wege 
zum Ausladeplatz bezw. durch das verſchieden⸗ 
artige Terrain bedingt wurden. Im ganzen 
wurden an Lohn für dieſe Arbeiter 2404,25 
Mark gezahlt. Die Geſamtabfuhr von Schnee 
im Winter 1901/02 betrug 67 061 Kubikmtr. 
An Hülfsarbeitern bei Schneefällen waren bis 
800 Mann an einem Tage angenommen, und 
find dafür im ganzen 23841 Mark ausge⸗ 
geben. 
Die Städtiſche Feuer⸗Sozietät 
hatte Ende 1901 ein Vermögen von 982 009,50 
Mark, verſichert waren 1456 Gebäude im 
Werte von 90 305 853 Mark; die Einnahmen 
des Jahres betrugen 94 711,90 Mark, die 
Ausgaben 36 146,55 Mark. 
Die ſtädtiſche Sparkaſſe hatte Ende 
1901 ein Vermögen von 49 076 581,48 Mark, die 
Einlagen betrugen 48 964 947,22 Mark, der er⸗ 
zielte Bruttogewinn betrug 271 203,92 Mark, der 
Zinsertrag aus den Sparkaſſen⸗Aktivis 1 788 578 
Mark. Die Einlagen von 48 964 947,22 Mark 
waren auf 68 839 Bücher mit 711,30 Mark 
durchſchnittlich belegt. Der Umſatz betrug in 
300 Geſchäftstagen nach den Einlagen berechnet 
22 086 579,30 M. in Eiunahme und 21 217 690,50 
Mark in Ausgabe. Bei den Annahmeſtellen ſind 
im ganzen 1430 Einzahlungen mit 37 859,75 
Mark gemacht. Der Reſervefonds der Sparkaſſe 
betrug Ende 1901 4 172 890,86 Mark. 
Bei der Invaliditäts⸗ und Alters ⸗ 
verſicherung gingen im Jahre 1901/2 ein: 
158 Zwangsbeitreibungsaufträge und 24 Streitig⸗ 
keiten, von letzteren kamen 11 zur Entſcheidung. 
13 fanden auf anderem Wege ihre Erledigung. 
Anträge auf Rückerſtattung von Beiträgen wurden 
geſtellt und an den Vorſtand der Landesverſiche⸗ 
rungsanſtalt Pommern weiter gegeben: 800 Mark 
auf Erſtattung wegen Heirat, 177 Mark wegen 
des Todes des Verſicherten und 5 Mark wegen 
Unfallrentenbezugs. Der Jahresgeſamtbetrag der 
für den Stadtkreis Stettin im Etatsjahre neu 
6 bewilligten 377 Juvaliden⸗ und 36 Altersrenten 
beträgt 62 978.20 Mark und zwar 56 777,20 
Mark Juvaliden⸗ und 6201 Mark Altersrenten. 
Was das Innungsweſen betrifft, jo 
hatte Stettin 1901/2 25 freie Innungen mit 
1840 Mitgliedern und 1079 Lehrlingen, es er⸗ 
folgten 413 Lehrlingsausſchreibungen und 72 
Meiſterprüfungen. 12 Junungen hatten Fach⸗ 
ſchulen. Die Einnahmen betrugen 34 394,15 
Mark, die Ausgaben 30 622,97 Mark, das 
Kapital⸗Vermögen der Freien Innungen belief ſich 
am 1. April 1902 auf 24 354,60 Mark, der 
Wert des Immobilienbeſitzes nach Abzug der 
Hypotheken auf 419 786 Mark, das Vermögen 
der Nebenkaſſen auf 148 581,67 Mark. Für das 
Lehrlingsweſen wurden 4884,95 Mark Einnahmen 
und 5349,11 Mark Ausgaben gemacht. — Ferner 
beſtanden 8 Zwangsinnungen mit 1287 Mit⸗ 
gliedern und 612 Lehrlingen; bei dieſen erfolgten 
229 Lehrlingsausſchreibungen und 12 Meiſter⸗ 
prüfungen. Die Einnahmen beliefen ſich auf 
11 404.40 Mark, die Ausgaben auf 9608,07 
Mark, das Kapital⸗Vermögen auf 4294,45 Mark, 
das Vermögen der Nebenkaſſen auf 30 649,98 
Mark. Für das Lehrlingsweſen wurden 1896,95 
Mark vereinnahmt und 3600,65 Mark veraus⸗ 
gabt. Bei den 20 Innungs⸗Schiedsgerichten 
kamen 161 Streitigkeiten zwiſchen Meiſtern und 
5 Geſellen vor und 35 Streitigkeiten zwiſchen 
g Meiſtern und Lehrlingen zur Verhandlung; von 
erſteren wurden 32 durch Anerkenntnis, 48 durch 
Urteil, 7 durch Zurücknahme der Klage, 73 durch 
Vergleich und 1 durch Nichterſcheinen der Parteien, 
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Berliner Börſe 
vom 20. Februar 1903. 


Berliner 
Breslauer „ 
Caſſeler — 
Dortmunder „ 
Wechſel. Düſſeldorfer „ 
Duisburger „ 
Amſterdam STg. 168,35 V Elberfelder „ 
Brüſſel STg. 81,15 L Eſſener u 
Slandinav. Plätze 10 Tg. 112,30 B Halberſtädter, 1897 
8Tg. 112,40 & Halleſche 
8Tg. 20,40 & Hann. Prob. ⸗Obl. 
Mt. 20,22 „ Stadt⸗Anleihe 
14 Tg. 60,00 L Kölner u 
vista 4,1825 Magdeburger, 
STg. 81,20 W Oſtpr. Prov.⸗Anl. 
2 t. 80,30 6 Pommerſche „ 
STg. 85,30 6 Poſener 


6 * L4 
» Rheinprov.⸗Obl. 
Ser. 


do. 2Mt. 
7 Schweizer Plätze STg.| 81,15 
Italien. Plätze 10Tg.] 81,25 B 
St. Petersburg S8Tg. 216,05 
do Mt. 214,25 
Warſchau STg. 216,10 
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Bantbistont 34, Lombard 4½ Gerl. Pianbbriefe 
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Geldſorten. 


Sovereigns 
20 Franes⸗Stücke 
Gold⸗Dollars 
Imperials 
Amerikan. Noten 
Belgiſche 1 
— iſ 51 Bankn. Fam 6 

ranzöſiſche „ 1 he 6 
i gorändiide „ | 108,75 Wear ee 
‘ en X 85,40 x 

uÄif 5 216,35 

An 100 R. 324,496 ° 
(Umrechnungs⸗Sätze.) 1 Frane = 
080.461 5ſt Sold-Gld. = 2. 


16,38 


* 


* * 


vr Kur⸗ u. Neum. neue 3 
4,1975 Oſtpreußiſche 


81,405 Pommerſche 


Sächſiſche 
„ Alandſchaftl. 
Schleſ.altlandſch., 


landſch. neue E 
Schlesw.⸗Holſt. 


1 Gld. öſt. W. — 1,70 % 1 Gid. 
doll. W. = 1,70. % 1 Goldrubel — 

‚20 46 Dollar = 4,20. % 1 Livre 
Sterl. 20,40% 1Rubel 2,16. % 
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Deutſche Auleihen. 


Dich. Reichs-Anl. c.|31].1108,00 E Weſtpr. ritterſchl. 
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7103,00 
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Klauenſeuche 


nothhafen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen daß wir es hier mit einem kernfriſchen, herz 
verliehen. — Der Regierungspräſident von erquickenden Humor zu tun haben, in 
Tepper-Laski in Köslin hat ſeine Ent. nicht ſelten ſcharfe, ſatyriſche Schlaglichter auf- 
laſſung aus dem Staatsdienſte zum 1. April tauchen, dem aber auch köſtliche von Poeſie und 
nachgeſucht. — Regierungsaſſeſſor v. Bülow Gemiitstiefe zeugende Schilderungen in jener 
in Bergen a. R. iſt der königl. Miniſterial-, glücklichen Miſchung beigegeben find, die den 
Militär- und Baukommiſſion in Berlin bis Leſer ſtets und ſtändig zu feſſeln und zu er- 
auf weiteres zur j 
überwieſen worden. — In Demmin mußte von Ludwig Stutz, 
eine 3 N 
welcher Reichstagsabgeordneter Jakobskötter ſtrierte, 200 Seiten ſtarke Band gibt uns 
ſprach, vom Vorſitzenden vorzeitig geſchloſſen gleichzeitig 
werden, weil die zahlreich anweſenden Sozial- getreues Bild von Land und Leuten in den 
here die Redner nicht zu Worte kommen Vereinigten Staaten von Nordamerika, wel⸗ 
ließen. 


ausgezahlt worden. — An Steuerzuſchlägen ] geſchriebenen Büchlein, welches bei all ſeinen 
für das neue Etatsahr werden erhoben: > I 12 
Greifswald 147 Prozent der Grund-, Verbreitung wünſchen. 
Gebäude-, Gewerbe- und Einkommenſteuer, in —T—ů.t.t.. ññĩʃ᷑i.: 
Bublitz 220 Prozent 
kommenſteuer 
— zur Betriebsſteuer werden Zuſchläge 
ni 
Prozent zu der Einkommenſteuer und den Gefäß 
3 — In Neuſtettin beſchloſſen bindet 
ie 
Koſten des Ankaufs des Streitzigſees eine An⸗ 
leihe von 110000 Mark bei der Preußiſch 
Pfaudbriefbank zu Berlin zu machen gegen 
Zahlung von 3% Proz. Zinſen und 
von 34 Proz. einmaliger Abſchlußproviſion. — 
In Swinemünde beſchloſſen die Stadt- zeit, wenn alles in den Trieb 
verordneten die Beibehaltung des Herbit- man wohl auch ſeine Pflanzen zu düngen, ins⸗ 
marktes, von der Wiedereinführung des Frü⸗ beſondere wenn man fie nicht umſetzen will 
jahrsmarktes wurde Abſtand genommen. — oder kann. 
Aus Tempelburg 
ſpondent: 
vakante Bür ermeiſterſtelle mehren ſich noch Dieſe Zutaten werden 
von Tag zu Tag, obgleich ſchon am 15. d. M. Waſſer gemiſcht und von dieſer Miſchung 
die ausgeſchriebene Meldefriſt abgelaufen war, Woche einmal 30—40 T per Liter 
und ſind es nunmehr deren 87, 
bedeutende Anzahl von Juriſten. 
nächſten Woche werden die Vertreter der Stadt hielten bis zum 
zunächſt eine geringere Zahl ausſichten, um liche Ausbildung, 
ſolche dann zur engeren Wahl zu ſtellen. — pflanzen, 
Heute und morgen werden in der Brand- waren, 
angelegenheit, f 
Nr. 45 an der Deutſch⸗Kronerſtraße in 
pelburg gelegen, 
mann gehörig, im April 1901 ausgebrochene 
Feuer, 
— Aſche gelegt 1 5 
Anzahl Zeugen vernommen und zu dieſem ]? eſtellt w. 1 3 Chlorkalciu 
Re De en Lenke und ee ee 5 
andrichter Nothart aus Köslin in Tempel⸗ ig in den äuft. Wi ieſt i ab⸗ 
burg anweſend. Wie verlautet, Fed bir P 
wandte nach faſt zwei Jahren ſich unter eln⸗ wieder benu 
ander bezichtigt und iſt dies zur Kenntnis der 
Behörden gekommen. 
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# 
auch in diefem Zweiten, von der Simon ſchen 
Muſikalienhandlung veranſtalteten Sinfonie⸗ 
Konzert eine Fülle von Genuß bevorſteht. 

— Der Referendar Kir ſcht iſt im Bezirk 
des hieſigen Ober⸗Landes-⸗Gerichts zum Ge 
richts⸗Aſſeſſor ernannt. 

— In der Woche vom 8. Februar bis 
14. Februar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
84 Erkrankungen und 4 Todesfälle infolge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 47 Erkran⸗ 
kungen (1 Todes fall), davon 37 in Stettin, zu 
verzeichnen waren. An Diphterie erkrankten 19 
Perſonen (2 Todesfälle), davon 1 (2 Todesfälle) 


von letzteren 2 durch Anerkenntnis, 7 durch] Frauenkleidung find deutſchen Urſprungs. hattuch ift, oient zur Anregung und Verſtär⸗ 
Urteil, 2 durch Zurücknahme der Klage, 22 durch Hervorragende deutſche Künſtler, Aerzte, kung der Tätigkeit des Zentralnervenſyſtems 
Vergleich und 1 durch Nichterſcheinen der Par⸗ Hygieniker ꝛc. beſchäftigen ſich ſchon ſeit lan- und des Herzens. Auch befördert der Genuß 
teien erledigt. Die meiſten Streitigkeiten (40) | gem mit dieſer Idee. In dieſer Frage käme die Harnabſonderung, wie auch die Arbeits⸗ 
kamen bei der Gaſtwirte⸗Jnnung vor. wieder einmal das Sprichwort in Anwendung: luſt dadurch erhöht wird. Von Soldaten 
Die geſamten Ortskrankenkaſſenſ „Der Prophet gilt nichts in ſeinem Vater⸗ wird die Nuß gegen Ermattung mit Erfolg 
hatten eine Einnahme von 497 131,02 Mark, lande“. Wäre die Reformmode Pariſer Her- gebraucht. 5 
denen an Ausgaben 468 030,17 Mark gegenüber⸗ kunft, dann hätte gewiß die Damenwelt daran 2 
ſtanden. Die Betriebs - Fabrik ⸗Krankenkaſſen] blindlings Gefallen gefunden. Ein weiteres 
hatten 419 462,81 Mark Einnahme und 389 062,65 | Moment der verlangten Einbürgerung bezw. 
Mark Ausgabe, die Innungs⸗Krankenkaſſen] praktiſchen Verwertung lag wohl auch an dem 
41 552,23 Mark Einnahme und 41 120,50 Mark] Umſtande, daß ſich kein tonangebendes Mode- 
Ausgabe. Die Ortskrankenkaſſen zählten 24 664, Journal der Bewegung anſchloß. Als Ver⸗ 
die Betriebs⸗Fabrik⸗Krankenkaſſen 13 917 und die | dienst kann es daher betrachtet werden, daß ein 


Stettiner Nachrichten, 

Stettin, 21. Februar. Als ärztliche Sach⸗ 
verſtändige ſind von dem Schiedsgericht für 
Arbeiterverſicherung im Regierungsbezirk Stet⸗ 
tin für das Jahr 1903 für den Bereich der 


Innungs⸗Krankenkaſſen 2398 Mitglieder. Wiener Mode- Journal, „Wiener Mode ⸗ Se; ; nen: S tät sin Stettin, an Scharlach 11 Perſonen, davon 5 
ei dem Gewerbegericht find im Album“, Herausgeber Guſtav Fournes, nie Neu 1 Stettin, für 12 in Stettin, an Kindbettfieber 4 Perſonen, davon 


Laufe des Jahres 678 Prozeſſe anhängig gemacht mit Reform⸗Modelle hervortritt, die allſeits 
worden, hiervon wurden erledigt: durch Vergleich] berechtigten Beifall finden. Die Februar⸗ 
240, Klagezurücknahme 24, Anerkenntnis 6, Ver⸗J nummer dieſes Journales iſt für jedermann, 
ſäumnisurteil 60, durch Endurteil nach kontra] welcher an der Propaganda Intereſſe hat, ein 
diktoriſcher Verhandlung 215 und auf andere unentbehrlicher Behelf. Angenehm zu be⸗ 
Weiſe 132. Die niedrigſte Klageſumme betrug grüßen iſt es auch, daß die Bezugsbedingungen 
12 Pf., die höchſte 1319 Mark. entſprechend der künſtleriſchen Ausſtattung 
ee eee „ gemäß gehalten find. 
88 TIEF „Der kleine Cohn im Lande der 
Provinzielle Umſchau. Dollars“ nennt ſich ein ſoeben im Verlage 
In der Provinz Pommern wurde am von H. G. Münchmeyer in Dresden-Nieder- 
15. Februar die Schweineſeuche einſchließlich ſedlitz erſchienenes, humoriſtiſches Werkchen, 
Schweinepeſt in 21 Kreiſen und 58 Gemeinden welches den zweiten Band der Reiſe⸗ und 
auf 74 Gehöften feſtgeſtellt, die Maul- und Unterhaltungs⸗Bibliothek „Der kleine Cohn 
war nur in einem Falle imjauf Reiſen“ bildet. Schon Band 1 dieſer 


Bereich der Augenheilkunde: Dr. med. 
Harder in Stettin gewählt worden. . 

— Im Bellevue Theater findet 
am Dienſtag das Benefiz für Frl. Mar⸗ 
garete Falk ſtatt und hat dieſelbe, um ihr 
Talent in einer größeren Partie zeigen zu 
können, Sardous Schauſpiel „Feodora“ zur 
Aufführung gewählt. Frl. Falk, ein Kind un⸗ 
ſerer Stadt, hat ſchon fo oft Proben einer fel- 
tenen Begabung abgelegt und ſich ſchnell die 
Gunſt des Publikums erworben. Möge die⸗ 
ſelbe der Künſtlerin auch an ihrem Ehren⸗ 
abend treu bleiben und durch ein volles Haus 
bewieſen werden. 

— Der Vorſtand der 


2 in Stettin, und an Darm⸗Typhus 3 Perſonen 
N Todesfall), davon 1 Todesfall in Stettin. 

n Stargard und in den Kreiſen Kammin, 
Saatzig und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. 

— Heut vollendet ein verdienter Mitkämpfer 
von 1870—71, der in Schöneberg lebende Generals 
Leutnant z. D. Oskar Liebe, Ritter des 
Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe, ſein 80. Lebensjahr. 
Als Bataillonskommandeur im Jufanterie⸗Regiment 
von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 kämpfte der⸗ 
ſelbe im Feldzuge 1870 —71 in den Schlachten 
bei Gravelotte und Champigug. 

— Für den Reg. Bez. Stettin iſt von dem 
Herrn Regierungspräſidenten eine Taxe für 


- 9 5 + 55 : 0 Sterbekaſſe ! 
Regierungsbezirk Stettin vorhanden. — Dem überaus launig angelegten und intereſſant ge⸗ - ; Inlbeeidigte und öffentlich ange⸗ 
Kefelichmied garl Steffen zu Stettin und ſcheiebenen Biblietdet, betitelt: „Des kleinen de dt der Auſſtelung des unfangteichenlellte Werfteigerer feitgeiett. Wei 
dem Revierlotſen a. D. Wilh. Stein zu Oſter- Cohn Amerika⸗Fahrt“, hatte uns bewieſen, 9 Nach dem vor⸗ freiwilligen Verſteigerungen für Rechnung 


Jahresberichtes beſchäftigt. ! f 75 - 
läufigen Ergebnis wurden im Jahre 1902 ins- = Auftraggebers und bei Verſteigerungen im 


geſamt 8222 Verſicherungen mit 1 746 175 Mk. 
Verſicherungskapital abgeſchloſſen, alſo 993 
Verſicherungen mehr als im Vorjahre. Unter 
den Neuaufgenommenen befinden ſich 47 Ver⸗ 
eine, die geſchloſſen beigetreten ſind. An 
Sterbegeldern wurden im Jahre 1902 gezahlt 
149 816,42 Mark. Das Vermögen iſt auf mehr 
als 1970 000 Mk. angewachſen. 

Stettin, 21. Februar. Die zweite 
Schwurgerichtsperiode dieſes Jahres 
beginnt am 9. März, den Vorſitz wird Herr 
Landgerichtsdirektor Paucke führen. 


* In dem zweiten Strauß- Konzert, 


dem inne der Ziffer V der Vorſchriften hat der 
Verſteigerer von dem erzielten Brutto-Erlös 
der Verſteigerung zu beanſpruchen: bei 1 bis 
300 Mk. 8 vom Hundert, 300— 500 Mk. 6 vom 
Hundert, 500-1000 Mark 4 v. H., 1000000 
Mark 3 v. H., über 3000 Mark 2 v. H., in kei⸗ 
nem Falle aber weniger als 5 Mark für jede 
Stunde der Verſteigerung. Dieſer Satz komm 
auch dann zur Anwendung, wenn bei der Ver⸗ 
ſteigerung ein Erlös nicht erzielt wird. Die 
Stellvertretung des beeidigten und öffentlich 
angeſtellten Verſteigerers darf nur ausnahms⸗ 
weiſe bei dem Vorhandenſein beſonderer 
Gründe eintreten. Hierzu iſt in jedem ein⸗ 


dienſtlichen Verwendune freuen verſteht. Der elegant ausgeſtattete, 


dem bekannten Künſtler 


konſervative Wähler⸗Verſammlung, in des Kladderadatſch, reich und trefflich illu⸗ 


ein farbenreiches und natur⸗ 


ches der geiſtreiche Verfaſſer mit ſicherem Blick 


Im Regierungsbezirk Köslin 


ſind in dieſem Geſchäftsahr für an 44 000 er- beobachtet und mit gewandter Feder wiederzu⸗ das am 25. Februar in der Vereinsturnhalleſzelnen Falle die Genehmigung der Ortspolizei⸗ 
legte Kreuzottern gegen 11000 Mark Pränuen geben verſtanden hat. Man kann dem flott⸗ am Arndtplatz ſtattfindet, wird ein umfang⸗ behörde einzuholen. Für Verſteigerungs⸗ 


reicheres Werk von Richard Strauß zur Auf⸗ 
führung gelangen, nämlich die hier noch nicht 


gegenſtände, die vor dem Verſteigerungstage 
zurückgezogen werden, kann der Verſteigerer 
ein Drittel, für Verſteigerungsgegenſtände, die 
am Verſteigerungstage oder im Verſteige⸗ 
run gstermine zurückgekauft werden, kann er 
die Hälfte der feſtgeſetzten Prozentſätze von 
dem marktgängigen Preiſe oder von dem 
durch Abſchätzung ermittelten Werte der 
Gegenſtände beanſpruchen. 

1 — Falſche Talerſtücke mit dem 
Münzzeichen A, der Jahreszahl 1862 und dem 
Bildnis Kaiſer Wilhelms I. jind in Umlauf. 

— In den Zentralhallen iſt mor⸗ 
gen der einzige Sonntag, an welchem das 
gegenwärtige Programm zur Darſtellung ge⸗ 
langt. Dasſelbe findet täglich mehr Anerken⸗ 
nung und mit Recht, denn in demſelben treten 
hervorragende Spezialitäten auf, erwähnt ſei 
beſonders der Mimiker Alliſter, der Tanzſeil⸗ 
künſtler Overgaard, die Morgan-Truppe als 
Kunſtturner, der Piedeſtal⸗Equilibriſt Serra, 
vor allem finden aber die lebenden Tableaus 
yon Somille ‚Dorgheie F N 

a rmi eEifall. 1 en 
nz alten Be . 1 n morgig 
Familien-Vorſtellung bei kleinen Preiſen ſtatt.. 

— Der Tapiziermeiſter J. Hellwig 
hierſelbſt wurde geſtern in ſeiner Werkſtatt 
während der Arbeit von einem Schlag- 
anfall betroffen, der den ſofortigen Tod zur 
Folge hatte. 

— (Perſonal-Veränderungen im Bereich 
des zweiten Armeekorps.) Gr. Wilhelm von 
Platen⸗Hallermund im Kür.⸗Regt. Königin 
(Pomm.) Nr. 2 zum Reſerve-Offizier dieſes 
Regiments übergeführt. v. Oertzen, Fähnrich 
im Kür. Regt. Königin (Pomm.) Nr. 2, wegen 
zeitiger Ganzinvalidität ausgeſchieden. Ver⸗ 
jegt: die Oberärzte: Dr. Piſchon beim 1. 
Pomm. Feldartillerie-Regt. Nr. 2, zum Feld⸗ 
art.⸗Regt. von Podbielski (1. Niederſchleſ.) 
Nr. 5, Dr. Hellmer beim Kadettenhauſe in 
Wahlſtatt, zum 1. Pomm. Feldart Regt. Nr. 2. 

* Der Verein „Cypria“ (Geflügel- und 
Kaninchenzüchter) hielt kürzlich unter Vorſitz 
des Herrn Pretzer ſeine Hauptverſammlung 
ab. Dem vom Schriftführer erſtatteten Jah⸗ 
resbericht war zu entnehmen, daß der Verein 


in Vorzügen nur 1 Mark koſtet, die allerweiteſte 


Die Kompoſition gliedert ſich in 
: 1. Auf der Campagna. 2. In 
Roms Ruinen. 3. Am Strande von Sorrent. 
4. Neapolitaniſches Volksleben, ſie verdankt 
ihre Entſtehung einem längeren Reiſeaufent⸗ 
halte des damals 22jährigen Künſtlers in 
Italien und enthält, wie man bei Richard 
Strauß vorausſetzen kann, keineswegs nur 
rein muſikaliſch illuſtrierte Landſchaftsbilder, 
ſondern den Grundgedanken bildet die Schil⸗ 
derung der Gefühle des Nordländers beim 
Anblick italieniſcher Landſchaften und des 
eigenartigen ſüdländiſchen Volkslebens. In 
der Naturſchilderung verleugnet Strauß kei⸗ 
neswegs ſeine deutſche Art zu empfinden, es 
ſind ſpezifiſch die Gefühle eines Deutſchen an⸗ 
geſichts der Einſamkeit der Campagna, phan- 
taſtiſche Bilder entſchwundener Herrlichkeit, in- 
2 2 55 5 rise 
in ei Flas i en Lärmes von Neapel. rade dieſes 

3 a deutſche Moment ſtellt die Einheit zwiſchen 
ieß⸗[den 4 Sätzen her und verleiht dem Werke 
ſonderen ſubjektiven Reiz. Aber auch an und 
für ſich beſitzt dieſe Muſik ſchöne und hohe 
Eigenſchaften. Sie iſt nicht nur das Erzeug⸗ 
nis eines jungen friſchen Geiſtes, das ſich mit 
verblüffender Souveränität eine außerordent⸗ 
lich gewandte Technik dienſtbar macht, ſon⸗ 
dern ſie zeigt in dieſem Jugendwerk auch ſchon 
die volle ſelbſtändige Eigenart des Tondichters 
bezüglich der äußerſt reichen Ausgeſtaltung 
der Themen, der prägnanten Rhytmik, ſowie 
der farbenreichen und blühenden Inſtrumen⸗ 
tation. Da das Werk infolge dieſer Vorzüge 
überall, wo es erſchien, einen ſchönen und 
ſtarken Eindruck hinterlaſſen hat, ſo dürfte 
daſſelbe auch hier für jeden geſund muſikaliſch 
empfindenden Hörer eine willkommene und 
intereſſante Gabe ſein. Als Hauptnummer 
des Abends gelangt Beethovens Siebente 
(A-dur) zur Aufführung, welche hier ebenfalls 


der Staatsein⸗ ; 77 7 
und 200 Prozent der Real. Praktiſches für den Haushalt. 
Mittel, um verſalzene Spei⸗ 
genießbar zu machen. Ueber das 
mit der verſalzenen Speiſe ſpannt und 
man ein reines, trockenes leinenes 
- bedeckt dasſelbe ganz und gar mit einer 
dicken Schicht Kochſalz und läßt die verſalzene 
Speiſe ruhig weiter kochen. Wenn man nach 
einiger Zeit von derſelben koſtet, wird das Ver- 
Zahlung ſalzen kaum noch zu ſpüren fein. 
flanzendünger. Po Frühlings 
ommt, wünſcht 


erhoben, in Greifenhagen 130 fen 


ſtädtiſchen Behörden zur Deckung der Tuch, 


en 


ſtand men i Ein Rezept für ſolchen Pflanzen⸗ 
0 ſchreibt unſer Korre- dünger iſt: 60 Gr. ſchwefelſaures Ammoniak, 
Die Bewerbungen um die hieſige 20 Gr. Salpeter und 15 Gr. Hornſpähne 


arunter eine waſſer 


nf zugeſetzt. An Wohnungsfenſtern 
In 


der ſtehende Sämlinge, und zwar verſpätete, er- 
inter eine ganz ungewöhn⸗ 
und 3 Töpfe mit Tomaten⸗ 
die im freien Lande aufgegangen 
5 \ lieferten 5 Kilo Früchte! Auch im 
Dauſe Garten ergab die Miſchung in größeren Doſen 
0 e in Tem“ die beſte Wirkung. 
der Witwe Ottilie Krentz⸗ Um feuchte Kellerräume aus- 
zutrocknen, ſtreut man Chlorkaleium auf 
. ein an irgend einem Platz derartig ſchräg ge⸗ 
eine große ſſtelltes Brett, daß an das untere Ende ein 


betreffend das in dem 


wodurch noch andere vier Nachbar⸗ 


zieht die Feuchtigkeit ein, jo daß dasſelbe brei- 
haben Ver- gedampft, jo kann man das Chlorkalcium 
gen. 

Gegen Trunfjudt iſt die Kolanuß 
zu empfehlen. Dieſelbe kommt in Indien und 
dem Sudan vor, wo ſie den Eingeborenen als lange nicht zu Gehör gekommen iſt. Das Pro- 
Genußmittel dient. Man ſtellt aus dieſer gramm wird vervollſtändigt durch Webers 
1 Nuß den Kolanußliquer und die Kolapaſtillen — — und Wagners Meijter- 
zur Verbeſſerung der her. Die friſche Nuß, welche in Apotheken er- ſinger⸗Vorſpiel, ſodaß den Konzertbeſuchern 
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101 Mitglieder zählt. Berichtsjahre wur⸗ rene Mädchen, welches lung Untergebener in zwölf Fällen zu 1 einen Konkurrenzkampf zwiſchen den beteilig⸗vom Montag zu Dienstag wurden die An⸗ 
den 13 Beer an Wort Tal en fühlte ſich Er Jah en Gefängnis und Degradation. ten Völkerſchaften enden rg x archiſten Bauarbeiter Röhr und Steinbrecher 
rn Biermal fanden t Tag zu Tag unglücklicher, der moraliſce[ . —, ˙— wacht — 5 19 — Ba ae au aden von Beamten der politifhen Polizei ver⸗ 
n und zweimal Vorträge ſtatt. Die Biblio- Schlamm, in welchem herumzuwaten es ge⸗ R 95 > ee haftet. Anſchli ie Ver 
thek hatte einen kleinen Zuwachs zu verzeich⸗ 8 wurde, wiberte es n und doch fand Vermiſchte Nachrichten. Balkan alle Eventualitäten ins ng faſſen ee 3 8 3 

nen, während bei dem mit rund 2000 Mark es in der ihm fremden Millionenſtadt nicht die — In dem Clifton-Sotel zu Cedar Rapids werde, um ſeinen berechtigten Anſprüchen 5 au 
bewerteten Käfigbeſtand Aenderungen nicht richtigen Wege, um ſich von dieſem Sklaven, (Jowa) ift Feuer ausgebrochen. 15 bis 20 jederzeit Geltung zu verſchaffen. a ſuchungen ſtatt. Ueber die Gründe zu den 
eintraten. Nach dem gKaſſenabſchluß betrug leben zu befreien. Da lernte el P. eines Perſonen ſollen umgekommen fein. Viele er Bourges 21. Februar. In einem] Verhaftungen und Hausſuchungen hat man 
das Vereinsvermögen 402,27 Marl. Die in abends im Theater einen Vertrauen erwecken. litten Verletzungen. Ihieſigen V fand eine 
der Sitzung abgehaltene Monats⸗Ausſtellung den feinen Herrn „aus Mexiko“ kennen, der — Aus Antwerpen wird gemeldet: Ein Exploſion ſtatt. Während ein Arbeiter mit 


bisher nichts Sicheres in Erfahrung bringen 
können. 


von Brieftauben vorjähriger, eigener Zucht ſich „Baron de Salair“ nannte und ſich für] Hafenarbeiter, welcher an Bord des Damp. der Handhabung eines neuen Erploſtoſtoffes 


wurde mit 26 Nummern beſchickt. Es exhiel- fie außerordentlich intereſſierte. Ihm ver- fers „Surrey“ mit dem Verladen von Waren beſchäftigt war, explodierten 15 Kilogramm 


ten je einen 1 Preis die Her 3 4% ihr 58 ichte 8 KT . non Krahn er- des Stoffes plötzlich. Das Gebäude wurde 9 Mari 271. 

. mare, Preis Herren Ober⸗Tele- traute fie ihre Leidensgeſchichte an und ſprach beſchäftigt war, wurde von einem Kre 0 * 85 a rn zer An Brie kaſten 
graphen-Aſſiſtent Müller und Kaufmann den ſehnlichſten Wunſch aus von Frau Roſen- faßt und ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt. geen eher 8275 0 a und vier An N ei . + Be 
zubier. 2. Preiſe die Herren Kaufm. Ludwig baum loszukommen. Der Baron war gerührt“ — Ein Telegramm aus Petersburg ge Nadrid 21 Feb TE 2 (how Strate de Werüred in 

Stoltenburg und zweimal Konſul Meiſter N. ſehr geläufigem Deutſch bot er der von meldet: In einem Haufe am Newskyproſpekt, adrid, 21. Februar. Der „Heraldo“] Straftaten gehösen zu den Verbrechen, deren 


und 3. Preiſe die Herren B iiller, Seelenqualen Gefolterten ſei ; H ich ein Mädchenpenſionat befindet, wurden veröffentlicht ein Telegramm aus Melilla, Strafverfolgung in 10 Jahren verjährt, auch 
Mit 3 A er Lache ihr den Vorschlag u 2 m 2 lch * > ee Au einem toll- worin mitgeteilt wird, daß der Prätendent] der Zivilanſpruch kann noch geltend gemacht 
abzuhaltenden großen Geflügel- und Kanin- ſelben Abend ihre Sachen von Frau Roſen⸗ gewordenen Hunde gebiſſen; die Mehrzahl derſſeine neue Niederlage am 17. d. Mie erlitten werden. Zur Strafverfolgung iſt in den an⸗ 
Hen-Ausitellung wurde ein Komitee betraut. baum abholen wolle, und fie ein Aſyl in ſeiner Gebiſſenen beſteht aus Schülerinnen. hat. Der Kampf entſpann ſich zwiſchen dem gegebenen Fällen kein Strafantrag, ſondern 
Aus den Zuſchüſſen der Landwirtſchaftskam⸗ eigenen Wohnung, welche er mit feiner — Man beſtätigt, daß mehrere amerika. Rita Stamm und den Kabylen des Senaka. nur eine Anzeige erforderlich, es ſei denn, daß 
mer zwecks Hebung der Nutzgeflügelzucht Schweſter teile, annehmen ſolle. Jetzt wac niſche Milliardäre, worunter Carnegie, über Stammes. Nachrichten, welche die Juden aus der Betreffende Lehrling war oder als Ge⸗ 
wurde dem Verein ſeitens des Verbandes der das Mädchen gerührt und ſiedelte dankbaren den. Ankauf der großherzoglich weimariſchen Melilla verbreiten, laſſen vermuten, daß der [finde zu der häuslichen Gemeinſchaft gehörte. 
Ornithologiſchen und Geflügelzucht Vereine Herzens zum Baron de Salair über. Aber fiel Beſitzung im Haag verhandeln, um daſelbſt Prätendent in dieſem Gefecht getötet wor-] — Karl St. Wird eine dem Pfandrechte 
Pommerns 66,60 Mark überwieſen. Bruteier kam vom Regen in die Traufe. Der jo fein⸗einen Friedenspalaſt als Sitz des. intik- . des Vermieters unterliegende Sache für einen 
geben die Zuchtſtationen des Vereins zu 15 Pf. fühlige Herr Baron war ein brutaler Zuhälter, nationalen Schiedsgerichts zu errichten und Chriſtiania, 21. Februar. Das anderen Gläubiger gepfändet, ſo kann dieſem 
a und nimmt Beſtellungen Herr Pretzer, der mit feiner angeblichen Schweſter, die in] dieſen der holländiſchen Regierung zu ſchenken. Storthing beriet heute abend den Regisrungs. gegenüber das Pfandrecht nicht wegen des 
Oberwiek 65, 2 Tr. entgegen. In den Vor⸗ Wahrheit eine ehemalige Statiftin Cora Goter Der Wert der Schenkung wird auf 12 Millio- porſchlas zur Bewilligung militäriſcherMietzinſes für eine frühere Zeit als das letzte 
ſtand wurden neu- bezw. wiedergewählt: 1. aus Amſterdam war, ein Lotterleben führteſ nen Franken berechnet a Uebungen an den Feſtungsanlagen. Sämt.] Jahr vor der Pfändung geltend gemacht wer⸗ 
Dorf. Verf Beamten Ih Preber, 2. Vorſ. und das hübſche blonde Mädchen als Mittel Ein furchtbares Verbrechen ift, einem liche Redner proteſtierten dagegen, daß die den. — A. W. 20. Der Präſident der Akademie 
Metallw.⸗Fabrikant M. Krüger, 1, Schriftfüh⸗ zum Zweck benutzte. Sie wurde gezwungen, Telegramm des „L. A.“ aus Petersburg zu⸗ Bewilligung in Zuſammenhang mit den under Künſte in Berlin erhält eine Remuneration 
rer Perf. Beruter Georg Schröder, 2, Schriftf. ihre Kleider und Schmuckſachen bei der „Frau folge, von Tataren in der Krim verübt wor. ſinnigen Mobilifierungsgerüchten geſetzt werde. von 4500 Mark, die Senatoren eine ſolche von 
Kaufmann Ludw. Stoltenburg, 3. Schriftf. Baroneſſe“ in Verwahrung zu geben "Diefe den. Mörder ſtreckten einen Waldhüter des Kriegsminiſter Stang äußerte, er brauche nicht |je 900 Mark; die Vorſteher des Meifterateliers 
a eat eieune, Saffierer Küster entpuppte ſich täglich mehr als eine unerbitt, Grafen Mordwmom durch einen Schuß in den nahaumeiien, daß die Einberufung von 200 erhalten im Durdichnitt 6000, Mark Gehalt, 
den, Bibliothekar Generallandſch⸗ liche Sklavenhalterin, und wenn fi die An- Mund nieder, töteten die Frau desſelben mit Mann keine Mobiliſierung ſei. ö [Frau K. Die Prof Wienke ſche Stiftung 
Neumanal , Materialienverwalter Nadlermſtr.Jgeklagte einmal ſträubte, dem unfittlichen | einem Beil und marterten die Kinder mit Art London, 21. Februar. „Daily Mail“ wird jährlich nur einmal vergeben, es 
Neumann und zu Beiſitzern die Lerren Segel- Lebenswandel weiter ſich hinzugeben dan hieben. Drei von ihnen gaben ſofort ihren berichtet aus Sydney: Meldungen von den |merbungsgejuche ſind bis Mitte September an 
baten cle. Hinge, Inspektor Wolter, Reftan-|trat der Herr Baron In Aktion“ ſchlug das Geiſt auf, einem Mädchen burden beide Fidſcht Inſeln beſagen, daz dert eine Em. die Mrmendireftion zu richten. Für alle Be- 

Tode Schmidt⸗Weſtendſee Chauſſee-Aufſeher Mädchen braun und blau und bedrohte es Augen geblendet. Einen Mitbewohner der pörung ausgebrochen iſt. Einzelheiten fehlen.] werber um Stiftungen ſei darauf aufmerkſam 

Beling Kolbigow⸗ g ſauch ab und zu mit dem Revolver. Sie war Hütte des Waldhüters töteten die Mörder eben. Petersburg. 21. Februar. Die Feierſ gemacht, daß die Geſuche die genaue Adreſſe 

In letzter Nacht gegen 1 Uhr wurde die] unter ſtändiger Beaufſichtigung ihrer Peiniger, falls. Es gelang, zwei Tataren, die ſich wirk- des Stiftungstages der Petersburger Univer⸗ | der Bewerber enthalten 9 dei Fe — — 

Feuerwehr nach dem Grundſtück Mühlenberg⸗ die die ihr zufließenden Gelder als Entgelt lich als die Mörder erwieſen, einzufangen und ſität, der auf den 21. Februar fällt, wird nicht auch den Mädchennamen. — A. B. Die Mel- 

— ſtraße 22 gerufen, woſelbſt in einem großen für die „Penſion“ in Anſpruch nahmen. hinter Schloß und Riegel zu fetzen. ſtattfinden. Der Grund des Ausfallens der dung iſt an die Stadt-Schuldeputation zu 
Stallgebäude Feuer ausgebrochen war. Der Schließlich konnte fie dieſes ſchmachvolle Leben Paris, 20. Februar. Man glaubt hier] Feier iſt die interimiſtiſche Benutzung der Aula richten, die Anſtellung erfolgt ſodann durch 

metall, beherbergte 15 Kühe, ein Pferd und nicht mehr ertragen; fie beſchlöß, in den Fluten allgemein, daß morgen die Freiſprechung der als Bibliothek und die Furcht des Miniſters] den Magiſtrat. Mit der Bewerbung einzu⸗ 
mehrere Schweine, im Dachgeſchoß lagerten der Themſe Ruhe vor ihrem eigenen Gewiſſen [Frau Thereſe Humbert erfolgen wird, daf des Innern vor dem Ausbruch neuer Unruhen, reichen ſind Perſonalpapiere und Prüfungs 

rund 100 Zentner Heu, die Lage war alſo recht zu ſuchen. Da kam ihr der Zufall in Geſtalt Cattani des Wuchers überführt it. die an dieſem Tage ſtets ihren Anfang nah- zeugniſſe. Städtiſcher Schulrat iſt Profeſſor 

kritiſch und ging die Feuerwehr deshalb gleich) des Poſtboten zu Hilfe, der in Abweſenheit der 8 tien. Die Regierung iſt der Anſicht, daß, Rühl. — Witwe L. Techniſche Hochſchulen 

0 , eientgeis der falls kein polizeilicher Mißgriff vorfomme, [find in Aachen, Braunſchweig, Charlotten⸗ 


mit drei Schl. it 30 f e uber in 5 TR REES 
konnte in Sic 5 e Nied win N. wußte daß diefer Brief . Scher Neueſte Nachrichten. alles ruhig verlaufen wird, weil die Studenten 3 en a er er 2 — 
auch das Gebäude im weſentlichen erhalten, über 15 Lſtrl.“ i ; ; ; eine gewiſſe Kampfesmüdigkeit zeigen. ruhe. München, Stuttgart. — A. B. 2 
fach mußte der ganze Boden sur Befeihgung kurzen enge. n 5 & 3 Berlin, 21, Februar. Nach einem Konſtantinopel, 21. Februar. Eine] Papſt Leo XIII. iſt als „Joachim Pecci“ am 


fernerer Feuersgefahr abgeräumt werd S rinn i f 1% ont Telegramm aus München nimmt man in dor vom Sultan ernannte Spezialkommiſſion 2. März 1810 geboren, war 1843 Nuntius in 
mehr als zwei ae Zeit i nf ae Kl 355 8 Sie raſſte in der Eile ein dage igen unterrichteten Kreiſen an, daß mit der wird nach Albanien abgehen, um die Gemüter] München, 1846 Erzbiſchof von Perugia, 1853 
nahm. it in Anſpruch dag den wie ſie ihr gerade zur Hand Erſetzung des Grafen Crailsheim durch Herrn zu beruhigen und etwaige notwendige Spezial-] Kardinal, 1877 päpſtlicher Kämmerer und 
* Geſtern abend um 11 Uhr i Briefe“ a unmen, eignete ſich den in dem v. Podewils die Kabinetskriſe noch nicht be- reformen für Albanien auszuarbeiten. wurde am 20. Februar 1878 zum Papſt ge⸗ 
der L m hr kam es in Briefe enthaltenen Scheck an, wechſelte ihn in endet ſei. Es heißt, Podewils habe das Algi 21. Februar Das Blatt wählt. — S. S. 4. Fällt der Kündigungstaa 
1 aeatenbe 1 A 7 e ‚Dhtel 5 3 auf en jönell Präſidium im Kabinet nur unter der Bedin- Echo d Dran“ berichtet aus Ain Sefra daß auf einen Sonntag oder auf einen ſtaatlich 
5 zerſonen, ein Arbeiterſſten Wege nach Deutſchland. Sie hatte das|gung übernommen, daß noch weitere Ver- Ns N . 2 ee 2 2 
(C0 - , , ,, Year Set, een, en 
j ie f 4 re en, er e boje Lon dieſes ein ausgeſprochen partifulariftiich-| g : 3 k Sein in dei l 
ſodaß fie in das ſtädtiſche Krankenhaus über“ doner Epiſode wurde aber in unangenehmer e Geprä 9 erhalte. Finanz- Fameele ſamt Wagen fielen den Angreifern 8 ben ang wird, es ſei denn, daß 
führt werden mußten. Ein hilfsbereiter dritter Weiſe bei ihr aufgefriſcht. Eines Tages er⸗ miniſter v. Riedel werde wahrſcheinlich noch in die Hände. Mehrere Mitglieder der Kara 1 5 1 Er Mietsvertrag ausdrücklich aus⸗ 
bah jedenfalls um den Krankenwagen her- ſchienen Polizeibeamte in ihrer Wohnung, dieſ vor ſeinem Jubiläum zurücktreten. Die Hehe — a1 5 ver . 
1 einen Feuermelder in Tätigkeit, bei ihr Hausſuchung abhielten. Frl. Cora Kriſenſpannung läßt jetzt ſogar das Gerücht ae 1 be e der 1 1 it an Te = 
wurde die Feuerwache nutzlos alarmiert Goter hatte die Unverfrorenheit beſeſſen, gegen vielfach Glauben finden, Prinzregent Luitpold an er F algen DE 
ns Kent Verreng arb das Mädchen, welches fie wie eine Zitrone aus- wolle auf die Fortführung der Regentſchaft! ut aſhi 3 t 21. Feb Präſi⸗ 
Breiteſtraße 35 wurde eichafderoben-Geſchäft gepreßt und moraliſch wie geſundheitlich ſchwer verzichten. bent 1 e e ee eee 
anzug und ein d felblaue ſchwarzer Jacket- gefährdet hatte, die Strafanzeige wegen Dieb- Die geſtrige Generalverſamimlumg des dent, Noojevelt it an einem Halsleiden er⸗ 
ſchräg * m dunkelblauer Ueberzieher mit ſtahls zu erſtatten, und fo mußte denn Hedwig Deutſchen Tierſchutzvereins zu Berlin wurde Fan und wird von „Spezialärzten behandelt. 
die Ein aſchen geſtohlen, ferner erbeuteten P. geſtern vor Gericht erſcheinen. Sie erzählte nach ſehr ſtürmiſchem Verlauf vom Vorſitzen⸗ Der Präſident iſt über das Leiden ſehr be- 
N: es Mark bares Geld und auch wir Leiden und ſchien überzeugt zu ſein, den ohne Abſtimmung vertagt. Veranlaſſung e da er beabſichtigte, im nächſten 
5 neifer erſchien ihnen mitneh⸗ daß fie nur einen Akt berechtigter Selbſthilfe der tumultuariſchen Debatte war die Abſetzung Monat eine Rundreiſe zu unternehmen, auf 
ä begangen habe. Der Staatsanwalt war nicht des bisherigen Schriftführers Oberlehrers welcher er zahlreiche Reden halten müßte. 


geröstete 


Kaffees 


0 bleiben dauernd i. d. Gunst des 
E Publikums und sind unübertroffen 
an Wohlgeschmack, Reinheit u. Kraft, 5 


Käuflich in den bekannten Niederlagen, 


dieſer Anſicht, meinte vielmehr, daß die Au- Neunzig durch den Vorſtand, weil er die ihm n: Rework, 21. Februar. Der Erfinder 


eee g 75 ; 
1 Dt geklagte doch wohl andere Mittel hätte finden für das Ti illi Mi 1 % [Ewitt hat einen neuen Apparat für drahtloſe 
Gerichts⸗Zeitung. können, um dem unmoralischen Be C Telegraphie erfunden. Der Apparat ſoll, wie 


2 i a ; : holt überſchritten, Schuld ieſ . > 15 U, n . 
Cf!!! her Tolehplen? \c6 ie mict gefict, au sntoeben. „Gr beanttagte Bern dee e e u dee ee ee eee e e in — — 
kammer des Berliner Landgerichts I. Auf ft ; fängnis. Dieſer Antrag Trier, 21. Februar. Eine heute hier r g le —— — = — 
5 5 I. uf traf die Angeklagte wie U S iken der Hauptſache aus zwei mit Queckſilber ge ä 
der Anklagebank befand ſich die 19jährige Sie ſtürzte zu Boden, —— 4. dulce abgehaltene don oe Katbolien "befuchte füllten Röhren, mittelſt deren der Erfinder Guini Waren 


Kaſſiererin Hedwi ; ; 5 & \ Volksverſammlung beſchloß einſtimmig, eine . : x 0 2 

an wig P., ein ſtattliches, hübſches Zuckungen, und markerſchütternde Sch 2 = N ser ſehr ſtarke Schwingungen hervorbringen kann, ieder Art. ESpeeint-Offerten veri. gratis n. franco 
Mädchen, um ſich wegen eines in London be- füllten längere Zeit den Serichtsfanl. Aus e Tatholiicen. Leherknnenſenn wodurch eine Verbindung auf große Entfer⸗ W. EI. Mielek, Frankfurt a. ar. 1 
Angeklagte eſtahls zu verantworten. Die dem Zuſchauerraum ſtürmte die Schweſter der Trier abzuſenden. Gleichzeitig wurde ein gen EB: & ee BED Ser Farrand dg 
Fe 1 jetzt die Stellung einer Aid lagen an deren Seite, und ihren un⸗ Huldigungstelegramm an den Papſt und ein 12725 > 15 sr 25 5 Bei: Nara — 
Gera bekleidet r 10 — 5 9 1 8 ſie PEN en an den Biſchof Genenle We e n e e Börſen⸗Berichte. 

S so | reichlichem hen . te Verhandlung zu nach Rom geſandt. ER > 5 Wenk 1 3 ier TER 
en „v2 Keidenögejejichte: Auf Die 5 geführt werden konnte. Der Gerichts⸗ len ‚21. gebrunr Die „N. Fr. Pr.“ Bene a 3 gr 0: gr me li eee 
ſich von dieſer als e an mit a e . lagte 15 9555 veröffentlicht feed ee dem König) zahlreiche Tote und ee . Am 21. Februar 1903 wurde für inländiſches 
laſſen und war nach London verſchleppt wor- raum verließ. Auklage'ſpon Serbien in Angelegenheit der macedoni] Waffen und Munition fiel den Regierungse] Getreide gezahlt in Mark: 


* 


den. Dor 8 Ben „ ſſchen Frage. Der König erklärte, die von den tr in die Sz Platz Stettin. (Nach Ermittlung) Roggen 

einer Kappler en die Sade Haw ab fie], c. Das Wiener Schtwurgericht verurteilte Mächten Befolgte Irtedenspolttr in Mace b fe golleindahnne für Waaren, welche 138,00 618 183,50, Wein 50) bis 157,00 

enn & zern Me gefallen war, Georg Ritter v. Zoluski wegen Betruges, donien aufs ſympathiſchſte zu begrüßen, nur Bord don 1 EN U PORDEEN, welche] erde . e eee i 
Frau Roſenbaum, in deren Macht ſie ge⸗ Falſchmeldung, Fälſchung des Maturitäts- ‚ an Bord von drei Dampfern nach La Guayra 7 7 


; 5 dürften ſich die Reform i i Re PERS Lt Dies 5 i —— . — Te 
geben war, und die ein ſtrenges Regiment zeugniſſes und unbefugten Tragens einer . beſchränfen a et gebracht wurden, beziffert ſich auf 250 800 Rüben —.—, Karton —, 


führte, hielt ſie direkt zur Ausübung eines Uniform wölf M j [ Sfr * 715 Bolivars. 
Enter: Ausübung eines | u zwölf onaten ſchweren, ver- hauptſächlich auch auf Altſerbien ausgedehnt] . n 5 on 8 
ſchimpflichen Gewerbes an, beſuchte im Inter“ ſchärften Kerkers und Adelsverluſt. werden. Weiter bezeichnete der König die . 2 a e 


eſſe des letzteren tagtäglich die Th i N x WERE EN tar rn K T 

; ſek fi N yeater mit Kiel, 20. Februar. Das Kriegsgericht etwaige Einführung der Autonomie in Mace⸗ i N 5 1s —— Weizen 156,50 bis — 

e Eine von dem Mädchen ver- der 18. Diviſion. verurteilte den Unteroffizier donien als die allerſchlechteſte Löſung der T legraph iſche Depeſchen. Be ae bis — Safer 145,00 "sis 
geld bis auf den letzten Penny! Gorghau vom Regiment 85 wegen Mißhand. macedoniſchen Frage. Dieſelbe würde nur Berlin, 21. Februar. In der Nacht —. . 


> Platz Danzig. Roggen 127,00 bis —.— 
Weizen 152,00 bis 158,00, Gerſte 120,00 bis 


Stadım. ihr e Stadt- Theater. I dae ee e ee 
Engelke, Schifferſtr.: Sonntag 3½: Kleine Preiſe. Weltmarktyreiſe. 


Ei G ch ür den 2 
nn Eee er 


Im Jahre 1902 find keine Mitglieder aufge: 


E nommen, eins ausgeſchieden, 24 Mitglieder ſtel 
Stadtverordneten. Versammlung. am 31. Dezember 1902 im Genofjenf hafts Regiſter 


H 2 artikeln zu Stettin. €. ©. m. b. ©. „BVerſammlung. Der Hüttenbesitzer. Es wurden am 20. Februar gezahlt loko 
Wit eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ Bilanz am 31. Dezember 1902: 2 , kr März: 7 2510 55 ie * ungültig. Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
ment für A Activa. = Er, a Gaſtſpiel Heinrich Spemann. Speſen in 
er, Fun Monat M a . er 1 e At 3294,59 — der Borftand._ Siegfried. Newyork. Roggen 148,75, Weizen 174,00. 
Zeit glich erſcheinende ettin 10 4% Abſchreid 1 9959—*» 5 At 45,00 Standesamtliche Nachrichten. Montag: Außer Abonnement. Kleine Preife. Liverpool. Weizen 175,00. g 
50 Pfg. a Pf, n Bringerlohn Kaſſenbeſtand eren ——— — Stettin, den 20. Februar 1903. Halali. Dsl. 2 18920 Wehen 12420 
x le i i 15 n . Geburten: Dienstag: III. Serie. Vons ungültig. * 8 . 
wird bereits Stettiner Zeitung 2. 3000,88] Ein Sohn: dem Arbeiter Präg, Schloſſer Militz, Erſtes Gastspiel Kammerſänger Büttner. 55 N 
e b am Abend aus⸗ Passiva, F—— | Zu fchneider Barkow. Verſicherungsbeamten Pretzer, nadine Magdeburg, 20. Februar. Roh zucker. 
gegeben. i Warenſchulden . e AR 414,5 Malergehülfen Rebel. Weinhändler Krauſe, Tele⸗ ern Alice gorſt a. D. Abendbörfe. I. Produkt Terminvreife Traute 
Die Nr Einlagen der Genoſſen. .... 2 799,09 [Sraphenarbeiter Lawerentz. 1 x fob Hamburg. Per Februar 16,30 G. 16,50 B, 
der St ti edaktion Reſervefonds ÜCKEILIELT ER TE Pro 2 777.08 Eine Tochter: i Börner. 1 per März 16,40 G., 16,50 B., per April 16,55 2 
der „Stettiner itung“. 7% 3000.58 ufgebote: . G., 16,60 B., per Mai 16,70 G., 16,75 B., per 5 
Lie ee er Zeit ug J 3990,88 Schmied Ziemann mit Frl. Böckler; Arbeiter Urn A S Auguſt 17,10 G., 17,15 B., per Oktober⸗De zember { 
Bethke mit Frl. Schwarz; Schloſſergeſelle Urban N 18,15 G., 18,20 B., per Jauuar⸗März 18,45 G, 


mit Frl. Klokow; Kaufmann Baars mit Frl. Müller. 18,50 B. Stluumung ſtetig. 


Donnerſtag, den 26 i Ehefhliehungen: (Grünſtraße). Bremen, 20. Februar. Vörſen⸗Schluß⸗Bericht. 
oe d. Mis.: Keine Si N ; ö ; i ai S 1 Hof Loko: Tub irki ö 
Stettin, den 21. Febr: tung. Das Geſchäftsguthaben betrug ultimo Töpfermeiſter Berkhahn mit Frl. Ubertowski. 0 a Schmalz feſter. oko: Tubs und Firkins 0 

. 5 ar 1908, 1 8388 8 ‚At 829,00 Todesfälle: 8 Sonntag, den 22. Februar: 49,50. Doppel » Eimer 50,00. Schwimmend 4 


Dr. Sehartaw, und beträgt am Jahresſchluß 1902 .... _, 799,00] Rentier Haaſe; Kaufmann Zühlke; Sohn des x N H | 0 1 1 Februar⸗Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
8 Stettin, den 21. Februar 1008. mithin weniger gegen das Vorjahr ... 0.00 Arbeiters Ralow; Tapeziermeiſter Helwig J Sohn 2 grosse (reis * Once! . Voppel⸗Eimer — Pf. — © bed ruhig. 
Bekanntmachun 3 auf. Haftſumme, welche für jeden Geſchäftsanteil des Malergehülfen Gehrke; Arbeiter 15 Tochter — a 1 . 


8 Ab 50 feſtgeſetzt ift, betrug ultimo des Magiſtrats⸗Kaſſen⸗Aſſiſtenten Mielke; Tochter von der geſamten Kapelle des Grenadier⸗Regiments sn irn 
9 oberfugnaggcheude des Freibezirks find zu ezember 181 5 RR 5 EEE „ 46 1250,00 des perlt Arbeiters Meuning; Rentierſrau Neumann, König Friedrich n 28 Vorausſichtliches Wetter 
5 Zimmer Nr päter die im Erdgeſchoſſe befindlichen und beträgt am Jahresſchluß 1902 ... „ 1200,00 [geb. Radtke; Rektor a. D. Ruſch; Sohn des General⸗ Direktion: R. Henrion, Muſikdirigent. für Sonntag, den 22. Februar 1903, 


als Kontorxzum „85 und 57 zuſammen oder getrennt mithin weniger gegen d i 5 5000 Agenten Baumann; Frl. Weyer; Rentier⸗Witwe Anfang nachmittags 4 Uhr, Entree 35% inel. 
mieten. Die Maud läufig auf 3 Jahre Ki beds ©. Köhn, Vorſigender, 5 8 0 Faſſenführer. Collin, geb. Labowsky; Paſtor emer. Zoeller; Sohn! „ abends 942 „ 30 % Garderobe. 
18,78 qm, 88,74 und Haben eine Grundfläche von mn 


Bei unveränderter Temperatur trübe ohne 


des Kaufmanns Ehmcke. weſentlive Miederſchläge, ſpäter aufkläred. 


an den Werktagen nach de am. Beſichtigung iſt 


; f . 8 anderen Zeitungen. 0 * 5 e 
8 jehs⸗Di dun B Familien Nachrichten aus 2 — 7 Duere * eee eee 
gabe austiegen, in der dee eg bie ener MR dee bene — Grünntranse. Geftorben: „elner Mihnet Möller, 80 3 Bocke-Brs iaminos , e, 18 
ubs tat gen, Zeit von 8—12 und 3—6 Mittwoch, den 25. Febr., pünktlich ½8 Uhr: Mellentin. Ehemal. Brandmeiſter Carl Mein⸗ Täglich: monatl. Franco 4wöchentl. Probesend. 
e bis zum 4. Mär d 8 II. N 1 | he, 7 = . l ke ü Thealer⸗ und Spezialitäten » Vorſtellung. M. Mor witz, Berlin, Neanderstr. 16. 
0 — — abe fo T 0 2 f * 2 
rei Ran die Hafen⸗Betriebs⸗ ire Ron! Uhr Sinfonie-Goncert. geb. Otto, 61 J. [Wolgaſtl. Frau Hein Löding Sonntag, den 22. Februar 1908: 2 * 
ichen einzu⸗ geb. Jürgens, 70 J. [Grimmen]. Schiffer Witwe Anfang 4 Uhr: Café Alte Liedertafel. 
. Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. Concert Johanna Bruhn geb. Weit 81 J. Straka Grosses Concert 1 Täglich: 
erdin REST ündl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler ausgeführt von der Y 2 
10 ter — ien nn eberfanen d. Berl. Tonkünstl.-Orchest. N Gomnafial, e u Ya ebenfo Kapele des Meld-Artülerie-Negiments Nr. 2. Künſtler Konzert 
är 5 Mann. Vorbereitung zum Einjährigen u. Priman.⸗Examen. Bon 5 Uhr ab: Theater. 3 * ett). a 
ind e *. Angebote bien e deer ar 3 Heinrichſtraße 1, J. = 2 Zu recht zahlreichem dee „ — 
i, . e a Ri . . DSF FOhe 2) See a u 2 
„Angebot auf Bu, mit der Aufſchrift: chard Strauss. Bellevue-Th enter. Zu dem am 24. d. M., Faſtnacht, 


Rechnungsbürean Sen derfehen und an das Billets numm. 8 ; 
. Bl N Ab, 

85 dem. vorftehenden ger, Lindenjtr. 18, I, bis, e um. 1 A, A 

ort können Angebotsbogen d ed gungen en er Simon ſchen Mufitalienhandlung und 


üch im Wi f Stern- -Säle. 
Sonntag 3: Das Glück im Wi kel. ſadfindendn r 
Kleine Preife. ö Zu Registrator auf Wurſteſſen (eigenes Fabrikat) ae bu. Halen eee a 


eſehen oder gegen poſt⸗ an der Abendkaſſe. | Sonntag 7½: . B für Fam tes Prograt 
friſt ng von co. e wersitgeldfreie Ein- Nadı- Abonnements (incl, des Concerts Bons ungültig. Reiſen. von abends 8 Uhr ab ladet alle Freunde 5 — — F 
Sutz zum 26. März 1909, Zuſchlags⸗ am 16. April Philh.⸗Orcheſter) nummeriert Montag geſchloſſen. und Bekaunte böflichjt ein Anfang 6 libr. Ende 1 Bi 
| in, den 18. Februar 190g. h 5 , unnummeriert 3,50 % Dienstag: Beneſiz Margarethe Falk. Aug! st Be ver, Berlinerth or A. b mes 80 d. Spe en 
a F edora. Beſondere Einladungen ergehen nicht. Kinder die Hälfte. 


dich eitel, . 


nn Se a 


1 * 
Pr — 


Gegründet 1853, 


Flügel, ä 


Specialität: „Wolkenhauers Lehrer- Instrumente.“ 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfoblen, unter 20jähriger Garantie. 
RMostenlose Probesendung. Günstige Zahlungsweise. IIlustr. Preislisten gratis, 


c err Se nn a u 


eim n Artilleriedepot ſollen die 
ene tungen für das Rechnungsjahr 1903 an 
ee ende vergeben werden. 

Angebote find bis zum 5. März d. Js., Vorm. 

Uhr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtraße 14, ab⸗ 

„eben, 

Die Bedingungen können dortſelbſt eingeſehe n, 
ch auch gegen Erſtattung von 1,50 / Schreib⸗ 
zhren bezogen werden. 

Artilleriedepot Stettin. 


Verdingung von Waſſertransportenn 
Bei dem unterzeichneten Artilleriedepot ſollen die 


ai nat für das Rechnungsjahr 1903 an 


n Minde ſtfordernden vergeben werden. 

Angebote ſind bis zum 25. Februar d. Is., Vorm. 
Uhr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtraße 14, 
Al ugeben. 

Die Bedingungen können dortſelbſt eingesehen, 


doch auch gegen Erſtattung von 1,50 % Schreib— 5 


bühren bezogen werden. 
Artilleriedepot Stettin. 


5 In den A eberdörfern 
fehlt es im Winter an Arbeit auf d. Erzeug- 3 
niſſe d. Handweb. als Leinen, Halbleinen, 


Taſchentücher, Tiſchzeug, 8 
tücher, Scheuertuch u. Al. Das Nähen und 8 
Sticken v. Wäſche all. Art, ſowie ganzer Aus⸗ 
ſtattungen wird gern übernommen. 


Die Güte und Preiswürdigkeit der Waren SM 


| Norddeutsche, Creditanstalt. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 

Stettin, 
2 Schulzenſtraße 50-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 
Eröffnung laufender Nechnungen. 
1 Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check: 
oder Depofiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 

Hin: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskuuft. 

Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 

papieren oder Waaren. 

Ankauf von Bau kaccepten und ausländiſehen Wechſeln. 


92 


Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 


& Deyöts. 


(Die übergebenen Werthpapiere ohne Ver⸗ 


mengung mit anderen Beſtänden, 


werden geſondert, o 
als Eigenthum der einzelnen Hinter- 


BEBLLBBERB 


U olkenhauer, Stettin. 


— — — 8 


I. Paucksch Act.-Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit Apparaten eigenen Systems. 


Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 


e ee eee, 


Globus- Puizexiract 1 


ist die 


Krone aller 


Putzmittel. 


ow. Gewebe aller Art, Bettzeug. Iplett, J Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 
1 & „ Snnäfleibe 8 Laut den Gutachten von 3 
Singen, Eulengeb: » Lan b 2006, Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten: eideten Chemikern ist = 


Globus -» Putzextraet 


in seinen vorzüglichen Eigenschaften 
unübertroffen! 


F und Arbeiten bezeugen Tauſende unverlangter 5 | & leger unter a aufbewah t. 0 
Belob i 1 8 hrt.) | 
4 um dieſe fleißigen Weber dauernd be. MW Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß k Fritz Schulz Nun. 
6 Rr ee iber m unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl: Aktiengesellschaft, Leipzig. 
5 Waldenburger Weber »Unterftigungs- N von Mk. 7,50 fürs Ju an. 5 _——- gen 
15 ternehmen. 9 . ns i 2 g 
8 4 Th. schoen, Wuüſtewalzersborf an der Eule. Er — N = 9, — 8. Itoeder's 5 Bremer Börsenfeder — 
R f dreisbuch it Verz. fehlerhafter u. zurüdge- & B bus 
5 rare R . Amen igel, Probe poſtflei, 5 Br. dre Anne E 8 8. RDEDER' 8 
f Waren v. 2) Mark an franco. 94 nerükenste imtermatlonale Heilanstalt ür 12 
3 RE CRIEBNZ 2 5 Lungenkranke BREMER BÖRSENFEDER. 
u . . und Lis I el 2 — 1 
— En Görbersdorf (Schlesien) seit 80 Jahren bekannt 90 5 als beste Sohreibfeder. 
1 tettin, Falkenwalderſtr. 123, III. » . "wir g eberall zu haben. !!üł⸗ł«„4%~ꝙm 
0 = en gratis Prospekte durch die Verwaltung. RE a 
| 2 . ö ge ausdrücklich: » B 
f BR: * | Chefarzt; Geheimrat Pr. Petri. | ng rücklioh: J. u. Bremer Börsenfeder. 
2 4 9 0 18 „Ak de a 2 Hornblum. f 
2 nde 2 ER eutsche Aerzte: | Br. Thieme, e der Zweig- Se 
| mer Börsenfeder 
t £ anstalt. 0 
Polnischer Arzt: Kehlkopfspeeialist Dr. C 1 AISsKi in dlerselhen Qualität wie die Bre:ı Bö 
pfspecialis n ulski. mer rsenfeder 
E In Hamburg. V. Ungarischer Arzt: Br. Miller. . bei Franz — in Stettin. 
; eröffn. am 2. April ihr 57. Semester. | ur 9 isenbahnsehlenen N — 5 
% von ein- und halhähr. Dauer. Aus verk. 1 Rauf. zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
N Anerkannt versügliohe Ertlge. un Rippape, Betemafäiten, Bellen, 
| {uhlen durch erste Firmen des In- u. Auslandes. f } g 1 
3 Pr re 2 2 — durch Der Ausverkauf . Se ai 
2 irector ne „ Pe es. 51 5 22 
8 = . Steingut, Porzellan 8 
* = 2 W en bas 
8 Bi 8 
5 und (8 lasw aven ist Schutzmarke 
Südfruchtkorb ſehr Pil gen ne 
F „„ Pfd. Smyrna⸗Feigen, 1 Pfd. Califat⸗Dafteln, ; 5 3 eh igen reiſen Be 
* ip, 5 3 Se 15 Apfel ſin., findet jetzt = 2 aufgedruckt. 
5 Mandarin. , 3.50 > felſi 10 Pfd. in: i e 
f Korb Lenz 5 Stck. e e e 20 St Breitestrasse 15, ae 
® ib 8,— ab hier, 10 Pfd. Korb Citron. / 2.50 fre., 5 tor 5111 ; 
b 50 Stck. Dlandarin in hübſch auhen site ftatt Hof parterre, sicher wirkend, Vieltansendf. ber "Apotheke 1 El 
b 16 2.50 fre, fr. Ananas Std. 2— 3. % Th. Schür- akt. Dankschreiben aus rate 
1 mann, Verſandhaus, Hamburg 201. Otto Winkel, a 8 geg. (ELAHR eien enen, 
i — en 2 — z 3 20 Pig. Porto vom (7 Ap e 
i = Hugo Peschlow, Bis Faſtnacht täglich ||teins.Tavrikanten 2 e eee 
1 2 1 m . _ Nr örht in roten Macleten zu 3 
5 FREE Uhrmacher, Stettin, Danziger Faſtnachts 7 Fladen Werstellung uch d verlange per Poſtfarte die 
E 2 Dreitefr. 4 parl. u. 1. Elage. la Schubert A„beutsohe Vakanzen-Post“ Eßlingen. 
N 3 Feruſpr. 1162. e ee a 5 u. 10 ., größere auf Beſtellung. Tüchtige Maſe bhinen⸗ 
r 7 5 pfehle un erſende u! — 1 — 
13 Sarauichähferbeifunnd: Schweizer Kuchenfabrik. bauer, Dreher, Hobler 
5 10 4 60 "tn fact — Kuchen⸗Spezial⸗Geſchäft am und Former, 
5 ebante erne Memons« : 3 
\ 3 fee 7 8 a i ER RR 2 ſowie einige ältere erfahrene 
* Herren v. 15. Wan. ene 
j 2 9.4 Tamen-Hemonloienhren \ 8 Keſſelſchmiede⸗Schirr⸗ 
ü 8 1 e von 5 7 meiſter 
nd 2 . ers 2 7 n 
„ , Lothringer Rot- u. Weisswei 
e 8 Meitfdslägerftr. 3) ast 80g n 8 S | Lothringer Rot u. Weissweine 
. = Lriliantens und Perten-Ausſtattunge! 5 ; 5 i 
3 3 wer aal ene Präelſtons-Uhren aus bes 5 empfiehlt 8 geſucht. Umzug wird evtl. 1 5 0 dir N Neale wn a be. ab, berfenbet fa ee 
= eo le Jabrilen ſtammend, MM ER FR Bewerber wollen fih am Sonnabend, . 
5 8 ige de harte werlehen, halte | zu ſehr billigen Preiſen: den 21., abends von 6— 10 Uhr, oder E. er Wandlung, — 
„ich am Lager . 
| Wein Megulator- und Standuhren“ 5 U Sonntag Vormittag von 8— 12 Uhr im tſächli 
1 2 nmfehlieht 1 5 200 Muſteen alle Stenbelten . 2 E ttfed E U N 16 ee Kr ; L U. Li N + ee 8 5 9 4 Br * Nb 
i = rabower Krug, Langer u. Lindenſtr. 
E 5 155 2 Kunſttiſchlerei zu den denkbar Ecke, in Grabow einfinden und beim Wirt 
billigſten Preiſen. = 4 ’ ‚ 
a und Daunen, Fre 
3 ; it. Fahren, Hlaktt, Erſcheinung, 
| 5 15 doppelt gereinigt, ſtanbfrei. Dame aal en 5 5 ge 
5 ö 44 = J Buffet-Fräulein im Badeort, Bahnhofswirtſcha 
- Abrsumgbürer, . Serge Bange NEE 8705 
1 en Ä d Inletts ein lheberg B ide LOCÖMOB!LEN 
. Bibeln u. Neue Teſtamente, J und Inletts. Repräsentabler Vertreter mit ueber bieden 
Spruchbücher, f Fertige Laken. (Chriſt) von großem induſtr. Werk (Beleuchtung) a 
Achtzig Kirchenlieder n Hai Sehe. tur Industrie una 
2 8 1 1. . We 
e Pe Fertige Wäſche [Reiche bee k =) Landwirthschaft, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, für Damen, 5 d Kinde (Mein Kind iſt „ 100 920 05 Ser 
8 2 „ * * en, erren Mi ren abe a 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, mtl nd eee, e re 
Starkes Handbuch, Erstlings- Wäsche. Reiche wenn e —— | 
Einſegnungsgeſchenke, — . „ e eiche re e te FZZ | 
Wandſprüche MMefor m., Merlin 14. e 4 
t 1848 ſolide in Stettin. 
empfehlt in größter Auswahl uhb zu 5 Gummiſchuhe wer dad agen in 24 Stunden | . Ich bin ihn los 
billigſten Preiſen zurück. ©. ii rin n, Falfenwalderſtr. 18. N 
meinen Katarrh nämlich, und gründlich dazu. 
» * 0 a 5 a Y 
R. Graßmann, ) von Bettfedern und Daunen P Prival- Kapitalisten! Taps Achte Sodener Mineral Pastillen 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 


Leset die „Neue Börsen zeitung“. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition. Berlin SW., Zimmerstr. 169. (*) 


Preiſen. A. Lehmann, 


Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


Habe 10) Wunder bei mir gethan und von jetzt ab kommt dieses prächtige 
und angenehme Mittel mir nicht mehr aus dem Haus. 
Die Schachtel kostet nur 85 Pfg. 
Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und Mineralwasserhandlungen. 


